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S iſt vor etlichen Monaten ein Grerucht erſchollen/
daß Johann Reiner Pfeilſticker abermahlen etwas
trucken und unter ſeine Favoriten allein außtheilen gleich

Gleichwie aber dergleichen himmliſche und die Aſtra uberſteigende Dinge
von des Himmels Geiſt regieret werden wollen und ſich dem nicht unter—
werffen der mit Wercken der Finſternus umbgehet und dem Fiſcalen ſo
offtmahls im Regiſter geweſen; alſo iſt auch auß dieſem irriaen und verkehrten
Vornehmen eine monſtroſe Gebuhrt und ein von allen Bernunfftigen ohn
ſchwer begreiffliches Hiſteron Proteron hervor gekrochen; dahero dann gantzlich
entſchloſſen geweſen quia hominum ineptiæ non omnes vindicandæ, juxta
Ciceronem, mich in dieſem Fall eines verſtandigeren Judicio, ohne die geringſte
Replic, oder Beantwortung lediglich zu unterwerffen in reiffem Betracht
daß die auffs neu hervorgeſchobene nugæ, tanquam anſerum gingritus, der
Muhe und Speſen nicht werth ſeyen auch

Cedcendoque victor abibo.
Et quòd contra verboſos contendere verbis ſupervacateum, injuria injuſtè ir-
rogata, ejus ſit infamia, qui facit, juxta Laertium.

Weilen aber einige von dieſer Sachen intormirte mir angelegen dieſes
des Pfeilſtickers ungewaſchenes und ungeſaltzenes Opus, wenigſtens per
tranſennam, zu durchgehen und dem vielleicht nicht vollig inkormirten uber
eins und anders Erlauterung zu geben; mithin denen darin enthaltenen ruhm
redigen Prahlereyen ein Gebiß einzullegen ne ſi ad calumnias obmuteſcerem,
calumniator de inani triumpho per phantaſtica ſomnia ſibi congratularetur; als
habe dieſein mir zugemuthetem Deſiderio, zu alleiniger freundſchafftlicher Satis-
faction, (dann dem Calumnianten auff ſeine Scommata zu antworten der Muhe
gar nicht verlohnet) deferiren und den geneigten Leſer erſuchen wollen daß
er erſtlich auff obgemelte impertinente und ungereimte KRubric, und deren un
geſodickte Einrichtung zu reflechiren belieben mochte eben als wann eine kelipſis
totalem deſtructionem luminis zu caußren machtig ware; da jedoch die erhaltene
Wiſſſenſchafft des Geſtirns und die kxperientz ſelbſt einen ſonſt vernunfftigen
Menſchen bereits inſtruirt hat daß eine Eeclipſis keine weitere Operation, als
einen bloſſen Schatten der remoto objecto gleich wieder vergehet an dem ſonſten
in ſeiner Conſiſtentz untouchirt und ungekranckt verbleibendem Licht verur
ſachen thue; wie ſolches bericles juxta Strigelium in Not. ad Hiſtor. Juſtin. lib. 3.
hiſce formalibus anmercket: Quòd per Eclipſin nec ſplendori Solis, nec naturæ
rerum in minimo aliquid mali ſignificare poſſit, etiamſi Luna in Solem currens
pauliſper conſpectum ejus adimat; hoc præmiſſo applicationem ad præſens
ſubnectit in verbis: Ita quoque veritatis ſplendori nihil derogatur, licèt aliquid
falſi exornetur, cujus umbraculum intellectum digaoſcentis brevi momento
ſuſpendat.

Er
n



Erfolglich ſeynd es nur allein auffſteigende Datupffe tind keine ſutlicien-
tia corpora intermedia, welche der Pfeilſticker in ſeiner Verwirrung formirt
und darumb dem in vollem Glantz ſcheinendem Horizonti Veritatis keine adum-
bration beybringen konnen; geſtalten der Etkect einer Eclipſis bloß allein darin
beſtehet gleichwie ERxpertus Rupertus, ne extravaganter Aſtrologos ſuper hac
re inquietare opus habeam, in ſuo Diſcurſu Politico in ztia Hiſtor. der ſiebenden
Tag—-Reiſen beſchreibet: Daß nemlich dieſelbe gleich ſeye einem Licht welches
in einem Zimmer außgeleſchet würde jedoch alſo daß es noch glimme und
einen garftigen unangenehmen Geſtanck generire; eben dergleichen Untugend
hat auch die auffgeſtiegene Pfeilſtickeriſche Ecligfs an ſich welche materia-
licer in der Unwarheit aungehecket und in ſtinckendem Unflat von allerhand
zuſammen geflickten sophuſtereyen Falſitaten Calumnien und lqurien
erſticket.

v

Die in dem Proemio angefuhrte Textus Sacræ Seripturæ, womit derſelbe
allein den Spott und das Gelachter treibet vermittelen noch verbeſſeren das
faule Werck gar nicht ſondern ſeynd an ſtatt deſſen daß ſie Urſach zur Ver—
finſterung der Warheit geben ſollen vielmehr hellglantzende Sternen welche
den verfinſterten Schrifftgelehrten confundiren und zu ſchanden machen daß
er als ein inſtruirter auff ſeiner Malitz pertinaciter beharret da er doch Cyno-
ſuram hanc cœleſtem, Divinam, æternam immobilem à ſe cognitam zu ſeiner
Beſſerung vor Augen halten ſolte ne per abvia periculorum plena tandem ad
omnimodam perducatur perniciem; nam qualiter acus nautica ſecundùm artem
non conſtituta viam abſque errore monſtrare non poteſt, ita conſcientiæ homi-
num, ſi impietate, fraudibus malitia regantur, ad interitum ducunt.

NAcch muß dieſer Finſternus-Erfinder ſich nicht einfallen laſſen/ daß je
mand wer es auch ſeye der mit Vernunfft und Bedacht ſein mit allſolchen
Texten durchgehends beſpicktes Scriptum leſen wird nicht eben ſo wol ja viel
beſſer als er die Spruche und Reguilen Gottlicher H. Schrifft verſtehe und
begreiffe; geſtalten dann ebenmaſſig deren viele geleſen habe welche ohne Ap—

plication recitiren und auß den Pſalmen Davids (wann per Textus ſacros,
nach widriger Art zu ſcommatiſiren ſo doch fern von mir ſeye erlaubt
und die Sach damit außgemacht ſeyn ſolte) in unſerer Teutſcher Mutter—
Sprach auff daß ein jeder es verſtehen mochte plalteriſiren alich ex Pro-
verb. Jeſ. Jerem. und syr. &c. anziehen konte nemblich Pſal. V. 5,6.
Dann Du biſt nicht ein GOtt dem gottloß Weſen gefallt; wer
boſe iſt bleibet nicht vor Dir. Die Ruhmredigen beſtehen nicht
vor deinen Augen: Du biſt feind allen ubelthateren. Du bringeſt
die Lugner umo: Der hErr hat Greuel an den Blutgierigen und
Falſchen. Pſal. 7. 15. 16. 17. Siehe der hat Boſes im Sinn mit
Ungluck iſt er ſchwanger; er wird aber einen Fehl gebaren. Er
hat eine Grube gegraben und außgefuhret und iſt in die Grube
gefallen die er gemacht hat. —ein Ungluck wird auff ſeinen
Kopff kommen und ſein vrevel auff ſeinen Scheitel fallen. lPlal.ni.Li

pfeile auff die Sehnen damit heimlich ʒu ſchieſſen die Frommen.
v.. Dann ſihe die Gottioſen ſpannen den Bogen und legen ihre

Pſal.26. v.g,. io. Raffe meine Seele nicht hin mit den Sundern noch
mein Leben mit den Blutdurſtigen: Welche mit boſen Cůckenum
gehen und nehmen gerne Geſchencke. Pſal.27. 12. Gib mich nicht
in den Willen meiner Feinde denn es ſtehen falſche Zeugen wider
mich und thun mir Unrecht ohne Scheu. Plal.a9. .13. Dennoch
konnen ſie nicht bleiben in ſolcher Wurde ſondern muſſen davon
wie ein Vieh. Pſal. 32. J.a. Deine Zunge trachtet nach Schaden
und ſchneidet mit Lugen wie ein ſcharff Schar- Nieſſer. Plal. z8.
J.z. Ja muthwillig thut ihr Unrecht im Lande und gehet
ſtracks durch mit euren chanden zu freveln. s. Sie werden zer
ctehen wie Waſſer das dahin fleuſſt: Sie zielen mit ihren Pfei
len aber dieſelben zerbrechen. Plal. 64. a. Welche ihre Zunge
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ſcharffen wie ein Schwerd/ die mit ihren gifftigen Worten ʒie
len wie mit Pfeilen. Plal. i109. 2, 3. Denn ſie haben ihr gott
loſes und falſches Nlaul wider mich auffgethan und reden wider
mich mit falſcher Zungen. Und ſie reden gifftig wider mich alient
halben und ſtreiten wider mich ohn Urſach. 8. Seiner Cage
muſſe wenig werden und ſein Amt muſſe ein ander empfangen.
Pſal. 120. J.3, a. Was kan dir die falſche Zunge thun? Und was kan
ſie außrichten? Sie iſt wie ſcharffe Pfeile eines Starcken wie
Feuer in Wacholdern. Plal. 140. 2,3. 4. Errette mich GERR/
von den boſen Nienſchen behuůte mich vor den freveln Leuten: Die
Boſes gedencken in ihren chertzen und taglich Krieg erregen. Sie
ſcharffen ihre Zunge wie eine Schlange OtternGifft iſt unter
ihren Lippen. 12. Ein boſes Maul wird kein Gluck haben auff
Erden/ ein frevelboſer Menſch wird verjaget und geſturtzt wer
den. Proverb. 25. V. 18. Wer wider ſeinen Nachſten falſch Zeugnuß
redet der iſt ein Spieß Schwerd und ſcharffer Pfeil. Jeſ. 2.

15. Denn wir haben die Lugen unſere Zuflucht und cheucheley
unſern Schirm gemacht. Jerem. 9. 3. Sie ſchieſſen mit ihren Zun
cgen eitel Lugen/und keine Wahrheit und treibens mit Gewalt im
Lande und gehen von einer Boßheit zur andern und achten mich
nicht ſoricht der co ERR. Syr.i9. 12. Wenn ein Wort im Nar
ren ſteckt ſo iſts eben als wenn ein Pfeil in der chuůffte ſteckt. Und
andere dergleichen Texten mehr womit der Ordnung nach boßhaffte und
gottloſe Menſchen abgebildet und mit Straffen bedrohet werden. Weilen
aber damit nichts mehr außgerichtet wird als einen geſcheiden Leſer uber der
Alleganten Ungeſchicklichkeit zu intormiren ſo werde mit ſolchen Allegationen
mich nicht weiter bemuhen ſondern nur allein die ſchlechte Application vorſtel
len welche ſothane in der Eclip angezogene Textus in Entgegen-Haltung mei
ner aller Welt vor Augen gelegten und illuminirten Warheit gewinnen.

Von dieſer Extravagantz wohin der Pfeilſtickeriſcher Stylus mich ver
leitet und alſo der geneigter Leſer mir pardonniren wird wiederumb zur
Sachen zur ſchreiten habe ferner auß dem verworrenen Werck ſo viel abge
nommen daß gleichwie die Aſtrologi die Groſſe einer Finſternus in Zollen
Minuten und Secunden abtheilen alſo auch der Pfeilſticker in ſeiner fa-
bricirten Eclipfe zehen Abfatze oder Eintheilungen und in denſelben viele ver—
wickelte lngredientien gemacht habe; vielleicht in der Meynung jemanden weiß
zu machen als wann er das bekanntes Axioma: Oculi vlus vident quàm ocu-
lus, umbdrehen und ſo viele klar-ſehende perſuadiren konte es ſehe die hell

ſcheinende Warheit auff zehen Zolle verfinſtert worden.

Dieſen eitelen Verſuch aber entdecket der Anfang ſeines Wercks und die
auß GOttes Wort der ewigen Warheit gezogene Textus, womit er
beweiſet quöd conſilia tenebrarum vana ſint, und die Wercke der Finſternus
vorm Licht nicht beſtehen konnen; dann ob ſchon ein wenig Dunſtes auffgeblaſen
wird und in die Hohe ſteiget ſo muß derſelbe doch gleich wieder verſchwinden;
Candida enim candidis nunquam adumbrantur, und mangelt es der Warheit
niemahls an hervorgehendem Glantz; dafern aber mit der Unwarheit etwas
unreines oder falſches vorkommet wird daſſelbe dardurch nur deſto ſchwartzer
vorſtellig gemacht gleichwie ſolches in Hypotheſi gar klarlich hervorbricht und

ſich handgreiff lich zeyget.

Angeſehen bey der erſten zweyten und dritten Abtheil-oder Zollung
ſeiner Eclipfis, er ſich in Terminis generalibus mit einer umbſchweiffigen Pha
riſeiſchen Predig ſehr lang auffhalt; untermiſchet viele Injurien Calumnien
und Unwarheiten; excolliret ſich ſelbſten; verachtet ſeinen Nachſten; miß—
brauchet Gottliche H. Schrifft und exorbitiret in dieſem allem nach der Kunſt;
repetiret ferner die in ſeiner vormahligen im Rauſch auff den Sprung eingerich
teten Bacchanaliſchen Larva, und darauff erfolgten Injuſtitia, iniquitate, &c.
auch in andern ſeinen famolis Typis enthaltene durch meine eritatem vindi-
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catam Splendorem Veritatis aber gnugſahm refkutirte grobe Impertinentien;
exorniret zu Bedeckung ſeiner Boßheit die ſimulirte Scheinheiligkeit und
angenommene Heuchbeley; und machet es endlich ſo grob daß der Delphiſcher
Tripus ihn nicht mehr herauß wicekelen kan; ſintemahl er nicht per blaſphemiam,
noch aluich darumb nacher Delphis verwieſen iſt daß er allda Rath fragen ſolte
wer ſein succeſſor ſeyn (dann denſelben hat er ſchon langſt geſehen) oder wie ſeine
faule Sachen endlich außſchlagen und auff welche Weiſe er dergleichen futura
contingentia expiſciren mochte? Sondern in meiner lendore Veritatis mir
allein mit einem Wort angeruührt worden daß ſeine Philoſophie eben alſo be
ſchaffen als wann ſie ex hoc Tripode herfloſſe; deßwegen dann auch ſein daru
ber gemachtes in vulgus uſque bekanntes ungereimtes commentariiren von
gleichmaſſiger Geſchicklichkeit iſt.

Der vierter Zoll oder Abtheilung ſeiner Finſternus beſtehet in Con-
tinuation, und Recapitulation des vorherigen; und comprehenoiret ferner
„contra Commiſſarios Judices malè judicando litem ſuam facientes, lauiter Re-
„cuſationes, Perhorreſcentias, Actiones ex Syndicatu, welche in allen Rech
„ten der Gulich-und Bergiſchen LandsOrdnung und anderen dergleichen
„Geſetzen auch in denen ReichsConſtitutionen fundirt und erlaubt zu ſeyn
er getroſt daher ſchreibet; und ob zwarn ſolches mich noch meine Sach nicht
angehet ſo iſt es jedoch gar recht rem acu in Theſi tetigit; wohl anzu
mercken aber daß der Warheit allein mundlich die Ehre gegeben in der That
aber ſolche Regul wenig oder gar nicht in acht genommen worden als dieſer
Profeſſor Juris von mir und dem Magiſtrat zu Solingen ſo offtmahls mit
Auerbietung des Juramenti nicht allein ſondern auch mit Anfuhrung gnug
ſahmer Urſachen reculirt und cum fundamento perhorreſcirt gleichwohl
aber damit anderſter nichts effectuirt worden als daß er mehrerwehnten Ma
giſtrat und mich vollends ruinirt; auch hernechſt auß einem bloſſen Argwohn
als wann meinen Freunden und Nachbahren in einer mich mit concerniren
den Sachen dieſen gerechten Rath gegeben daß ſich gegen ſeine Gewalt
Thaten erwehren und das ihrige ſalviren mochten wider mich mit ſolcher heff
tiger Paſſion, und Animoſitat wie die Acta zeugen verfahren und dardurch
in dieſe Berdrießlichkeit welche mich der lieber in Frieden und Ruhe lebe we
nigſtens eine zeitlang incommooirt geſturtzet hat.

Weilen derſelbe aber gegen ſein jetzt auffwachendes und bekannt
machendes Gewiſſen der Rachgier den Zugel ſo weit ſchieſſen laſſen daß mich
und ſchier alle RathsVerwandten zu offtgem. Solingen (wie ſolches viã Juris
außgemacht und per ſententiam in judicatum prolapſam offenbahr worden)
ſeinem Clienten Grever zu gefallen auch ſeines dabey geſuchten und gefunde
nen Eigen-Nutzes halber in den Grund und Boden verdorben ſo wird ja
die gantze ehrbahre und vernunfftige Welt urtheilen muſſen daß er ſeine eygene
Actiones deteſtire und unrecht zu ſeyn per allegationem variarum Regula-
tum juris, nunmehr von ſelbſten erkenne.

Der Pfeilſticker ſchreyet zwarn gewaltig es glaubet ihme aber nie
mand dan bey ſeiner Condemnatiod unrecht geſchehen

Claudia virgo fuit, ſed non eſt eredita virgo.
Dann es hat hierzu Res judicata, præſumptio pro tali Dicaſterio ſupremo,
viel zu viel Authoritat und halt man uberall davor daß ihme in puncto nimiæ
lenitatis, gar zu groſſe und unverdiente Gnad und Clementz wiederfahren welche
er mit ſeinen Dienſten die er allein und ſonſt niemand ſo hoch auffmutzet
und herauß ſtreichet nicht meritiret; dann die gegen ihn geſprochene juſtitz
meldet daß ſeiner Schuldigkeit gemaß dieſelbe nicht beobachtet deſto
weniger aber/nicht Beſoldung und Emolumenta gnug davor gezogen; und wann
auch ſchon etwas Gutes dabey geſchehen ſeyn ſolte ſo ware doch ſolches durch
Mißhandelung verdorben worden gleichwie ante condemnationem, juxta
Acta, vollkommen probitt iſt alſo daß mit einem bloſſen negiren oder pro
teſtiren ſo viele Munde der Unwarheit und (wofern widrige Grobheit zu
allegiren erlaubt iſt) Ch. gar der Lugen zu beſchuldigen von allen ehrlichen
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Leuthen vor recht verwegen und unverantworlich gehalten wird; hiſce enim
permiſſis, wurde allen laſterhafften Sachen ſi unus plus negare poſſet, quàm
decem ſapientes probare, Thür und Thor eroffnet; dann bey weitem nicht gnug
iſt aller Calumnianten Eigenſchafft nach in Theſi mit unverſchamter Feder
argerlich daher zu ſchreiben: „Es ſeyen per Actorum notorietatem comvincirte
„Lugen; (ſit venia verbis, dann der Pfeilſticker perorirt mit dieſer Eloquentz)
„Jtein er habe ex Jure Civili, Canonico, Gentium, auß der Hh. Schrifft
„denen Reichs-Conſtitutionen/ Wahl-Capiculationen Friedens-Schluſſen
„und anderen Actis Documentis publicis ſeine Unſchuld erwieſen; die gantze
„Welt muſſe liegen/ weilen es in der Bibel ſtunde; und was vor wunder
ſeltzame Auffzuge in der Eelipf mehr zu finden; daß man aber dergleichen in
HRypotheſi einem vernunfftigen Menſchen wahrſcheinlich mache darzu ſeynd
ſolche Fabellæ nicht ſuſficient, ſondern das Factum muß ex dictis teſtium vel
aliis probationibus flarlich erwieſen und demnechſt dergleichen Textus darauff
applicabel gemacht werden. Dann zu der Zeit als Sacra Scriptura, Jus Cwile

Canonicum, die Reichs-Conſtitutiones, Wahl-Capitulationes, und an
dere dergleichen heylſahme Geſetze auch ſo gar Nemeſis Carolina gemacht wor
den damit ein jeder in ſeinen Regulen und Schrancken zu leben und zu wan
delen angewieſen ſonſten aber bey ubertrettung derſelben geſtraffet wurde
hat man an den Pfeilſticker und deſſen bey dieſen Zeiten begangene Mal-
verſationen nicht einmahl gedacht und alſo gefolglich auch darinnen /„daß
„dieſer oder jener wie er ſagt gelogen; daß man gegen ihn unrecht geur
„theilt;z daß ſeine geweſene Commilſarii Judices litem ſuam gemacht; daß
„rin Nepotiſmus in den Dieaſteriis regiere und was dergleichen mehr keines
Weges zu leſen iſt; dahero ein jeder leichtlich den Schluß machen kan daß
dieſe eitele und vergebliche Reden ubel applicirte Texten ſehen; und wann alle
die abgehorte Zeugen welche gegen ihn aidtlich deponirt und Zeugnus der
Warheit gegeben „zu Verleumbderen Lugneren Falſarien Todtſchlage
„ren und anderen dergleichen Rach-ſuchenden liederlichen Leuthen per ſo—
lam ipſius, tanquam condemnati Rei, allegationem, auff ſolche Art zu machen
waren gleichwie er zu thun ſich ſtraffbahrer Weiſe unterſtehet; ſo konte
er füglich aller Malificanten malarum cauſarum Advocatum Patronum ab-
geben und ſich ab ejuſmodi farinæ ſociis bereicheren; da alsdann die Nemelſis
Carolina von ſelbſten ihren Receſs bekommen und kein ehrlicher Mann bey hel
lem Tage mehr ſicher ſeyn wurde. Falls er aber ſeiner Jactantz gemaß zur Ver
thatigung ſeiner Ehr und Reputation, eine andere Beſchaffenbeit der Sachen
anweiſen wil muß er ſich gantz anderſter anſtellen ſonſten wird alles vor ein
unnutzes Gewaſch gehalten welches von einem der die Schrancken der Ehr
barkeit ubertretten und was wahr iſt grobe Lugen zu heiſſen ſich nicht ent
farbet herzuflieſſen pfleget.

Sintemahl ſo viele Churfurſtl. cerren Rathe welche bey Admi-
niſtrirung der ſuſtitz geſeſſen gegen alle Ehriſtliche Liebe Ehr und Beſchei—
denheit der kundbahren Ungerechtigkeit Paſſion, und Partialitat zu arguiren
auch einen jeden abſonderlich wegen unrechtfertiger Verrichtung ſeines Aunbts
zu taxiren gewißlich ein auſus planè temerarius, und ein recht gefahrliches Be
ginnen iſt; und laſſet man eines jeden unpartheyiſchen Judicio anheim geſtellet
ſeyn ob ſolche Schmahe-Karten und kamoſi Libelli, ſo keines ehrlichen Men
ſchen Leumuth guten Nahm und Fam uncoschirt laſſen nicht von Rechts
und Reichs-Conſtitutions. wegen an Orth und Platz allwo es ſich gebuhrt
zu verbrennen ſeyen?

Was derſelbe aber im ubrigen von ſeinen dieſerthalben in Auguſtiſſimo
Aulico Cæſareo Judicio erhaltenen Concluſis daher narriret hat cæteris pari-
bos ſeine Richtigkeit und iſt auff gnugſahm und beſſer kundirte Gegen-Re-
monſtration, die Sach ſchon ad Contradictorium gerathen und wann der
Pfeilſticker auß boſem Gewiſſen die Einbringung der Actorum primæ In-
ſtantiæ, auff deren Jnhalt er ſo großſprecheriſch prahlet biß dahin nicht
retardirt noch die Appellation gar deſerirt hatte ſo wurde die Sach ohnger
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givreijſtit gu ſcuntt ottn Soniuuon uiubereits in itatu judicandi, oder wohl

ckens ſeinen gnadigſten Landscherrn ſo dann Dero Vicaſteria
und Rathe/ ſeine Commiſſarios Judices, auch den Notarium canen
winckel mit empfindlichen Calumnien divulgirt und beym Rayſerl.
hochſt?preißlichen Reichs? choffRath ſtraffbahrlich außgeſprenget
mich gantz und zumahlen mehrgemelter maſſen nicht angehet ſondern denen
ſelben zu verfechten oblieget und Jhnen alſo lediglich uberlaſſen wird; Ge
ſtalten Dieſelbe ohne allen Zweiffel bey ſo offenbahrer der Sachen Gerecht
ſamkeit und des Pfeilſtickers entdeckten groben Malverlationen ſchon
anweiſen werden ob und wie weit der Appellation in criminalibus, cauſis

delictis publicis zu deteriren und Sie wegen der daruber ſo operosè,
als injuriosè eingefuhrter Exaggeratian vieler grober Beſchuldigungen in ſei
nen Calumnien herhalten oder er nach ſeinen Wercken ſol belohnet wie im
gleichen auch ob Nullitaten damit begangen werden ſi delicta puniantur; im
maſſen ja klar und offenbahr iſt quöd in his coercendis ſalus reipublicæ, cujus
tranquillitas condimentum ex duobus extremis, præmio pœna, tanquam
columnis ſuſtentatur, principaliter conſiſtat. Quapropter has impertinentias
refrenandas illis relinquo, qui majorem poteſtatem ſeſe defendendi jura pro-
ponendi habent, quorum authoritas legibus fundata nugas deprehenſi in-
famis calumniatoris ſuperat.

Jn gleichmaſſiger Eitel- und Nichtigkeit beſtehet daß dieſer verboſus
nugator den Caſum gantzlich invertiren und der Welt weiß machen wil als
wann ich bey vorgeſtellter meiner Defenſion. Provocans, und er Provocatus
ware da er jedoch ſelbſt wobl weiß und geſtehen muß daß ich eintzig und
allein auff bloſſe ſeine Machinationes und Veranſtaltungen zu erſt in der
Stadt Collen ſchimpfflich arreſtirt von dannen auff Duſſeldorff gefuhrt allda
incarcerirt und pendente tali incarceratione aliff das allerhochſte von ihme
beſchimpffet auch ohnangeſehen keine Caulales zu finden geweſen eine ſo ge
raume Zeit darin detenirt und endlich zu einer niemahlen erhorter Caution
forcirt bin; demnechſt aber als cum pleniſſima cauſæ cognitione ab omnibus

ſingulls per ſententiam abſolvirt worden quæ ſententia dudum in rem judi-
catam prolapſa erat, hat er mich auffs neu da kein Menſch daran gedacht mit
offentlichem Truck ſub rubrica: Außfuhrliche Entdeckung/c. atro-
ciſſimè injuriirt und ſolche Scarteque:in allen Caffẽ- WeinBier- und Bran
denweinHauſeren außſtreuen laſſen. Jndeme mich nun darauff meines
Rechtens bedienet und die jenige Remedia und Mittelen an Hand genommen
welche der Pfeilſticker ſelbſten folgender Weiſe deprædicirt: „Daß a DEO,
„Natura, omnibus Gentibus, Canonibus, Legibus, Statutis, Patriæ Edictis,
„dSacri Romani Imperii Conſtitutionibus, Inſtrumentis Pacis. Cæſareisque Ca-
„pitulationibus approbirt und erlaubt ſeyen umb mich alſo gegen ſolche mir
angethane offentliche Beſchimpffung viã Juris zu erwehren ſo wil dem allem
ohnerachtet dieſes heteroclitum Caput dannoch ein Provocatus ſeyn und mich
zum Provocanten machen; heiſſet das nicht recht? Qui alios oppreſſum cunt,
illorum potiſſimùm in ore ſunt injuriæ, damna, oppreſſiones ab imbecillio-
ribus illatæ; Et Scenam hanec ſæpiſſimè actam, Veteres Emblemate lupi ovi-
culam licèt inferiore fluminis parte bibentem, turbatæ aquæ obtentu aggre-
dientis indigitavêre; wie in meinem Solendore Veritatis occalionaliter gleich—
fals Meldung gethan; und dannoch ſol dieſes ſo klares Waſſer mit Einmiſchung
der Textuum Sacrarum Litterarum, Juris Æquitatis trub gemacht oder das
bell-ſcheinende Licht der Warheit verfinſtert werden weilen es in mehrgem.
ſeiner Außfůhrlichen Entdeckung tc. Faſtnachts?Larva, &c. In-
juſtitia, Iniquitate, &c. und Eclipfi, &c. geſchrieben ſtehet; Jch halte aber
davor daß ein jeder nebens mir der Meynung ſeye es werde der Pfeilſticker
mit ſolcher ſeiner Einbildung kein Corpus fictitium ſo weit an den Horizone der
vindicirten Warheit bringen und appliciren konnen daß dardurch deren
Splendor benommen werde; Candor enim ejus excœcat fumigeloſam nu-
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beculam. Jch habe auch mit allem dem was zu meiner nothwendiger Ehren
Rettung de necellitate cauſæ, permittente urgente Jure Divino humano
vorſtellen ſchreiben anregen und deduciren müſſen ſo wenig den Pfeil
ſticker/ als jemanden anders zu injuriiren oder zu ealumniiren im Sinn
noch Gedancken gehabt; weilen es aber keine Sünde iſt ſi is qui taliter inju-
tiatur, injurianti alapham impingat, prout docet Coth. vol. 1I. conſ. 32. n. at.
&e ſeqq. wie kan dann dieſer in jure fundirter und erlaubter Weg mir verubelet
werden? Welcher hauptſachlich dahin mit collimiret daß ein jeder wiſſen moge
womit ich leyder! auff ſolche unſchuldige Weiſe zu thun bekommen und von
weme in mein auſſerſtes Verderb gebracht worden; deßwegen mir dann auch
dieſes als ein zugleich mit habendes medium defenſionis meæ, kein Menſch in
der Welt vielweniger fundirte Rechten abſprechen konnen; und ſeynd dieſe ſo
Land-kundige Facta mit des Pfeilſtickers eingebildeten Nullitaten und
darauff einſchlagenden Rechten noch auch mit des Berlichii Concluſionibus
gar nicht verfinſtert ſondern einige davon gleichwie de Veritate in publico
conſtiret facti permanentis zu ſeinem nicht geringem Laſt geweſen; alſo daß
die ſourriliſche in den ſauberen terminis formalibus: „Tu mentiris, mendax,
„mendacia, grobe erdichtete und convincirte Lügen und mehr anderen der
gleichen abgeſchmackten RedArten beſtehende Eloquentz welche dem Pfeil
ſticker angebohren zu ſeyn ſcheinet und worab deſſen Typi abundiren keinen
Ehr-liebenden Menſchen perſuadiren wird daß dadurch eine Eclipſis adum-
brans lucentem veritatem entſtanden. Es iſt ihme zwarn dieſes als er in ſei
ner Auchoritat und Meiſterſchafft ſuperbiendo in innocentes, gethan was
er gewolt eine zeitlang dergeſtalt glucket daß er ſich eingebildet jederman alau
bend zu machen daß weiß ſchwartz und ſchwartz weiß ſehe; und hat alſo in
dieſer und vielen anderen Sachen der Warheit ein dunckeles Objectum vorge
worffen wodurch mancher in tenebris von ihme hergenommen und wie
die wider ihn ergangene Urtheil mit ſich fuhret umb das ſeinige gebracht; Es
hat aber endlich ex juſto Dei judicio dieſes ſo wohl als andere humana Conlilia
ſeine Vanitat Uad Eitelkeit gefunden und iſt iniquitas in verticem ipſius deſcen-
dendo, der Welt gezeygt worden daß es der Warheit gleich dem allergroſſeſten
Licht der Sonnen ergehe wann ſelbige durch das intermedium corporis l.uvæ
vor den Augen der Menſchen zwar verfinſtert wird dannoch ihr Licht nicht
verliere ſondern allein juxta illud Lemma Imperatorium eine zerqangliche
Obnubilation ſeye Lux verò in ſe reverà maneat, nihil de perfectione ſua
detrahatur, ſed ſemper luceat, licèt non appareat. Et ſicut diſpergitur fumus
à facie venti, ita conſumitur nequitia peccatorum, ſi oculi Domini in oppreſ-
ſum reſpiciunt.

Beny dem funfften Zoll oder Eintheilung des Pfeilſtickers verwir
reten Eclipfſis. vermeynet derſelbe auß denen ſich eingebildeten Steur-Sachen
einen Vortheil zu gewinnen umb den auff meine Perſon angelegten Arreſt.
ſeiner Ineumbentz gemaß zu juſtificiren und traumet dabey als wann
meine abſolutoria durch die mir erlaubte lnſpectio Actorum perielitiren thate;
zu dem Ende er auch bey dem ſiebenden Abſatz ſeiner Eelepſis einen Churfurſtl.
Befelch und verordnete Commilſion allegiret; es iſt aber eins ſo wenig als
das andere fundirt angeſehen vorhin bereits ans Licht gebracht und mit er—
haltenem Keceſs probirt worden daß die Rechnungen ſo bey meiner Burger
meiſterlichen Bedienung zu thun nothig geweſen der StadtKeceptor zu So
lingen richtig abgeleget habe; ſo viel aber den cyof Cam̃eraliſchen Befelch

vom 15. Febr. 1706. anlanget welchen der Pfeilſticker ſub Signo zum
Schein beygelegt und davon in ſeiner ſiebenden und neunten Abtheilung ein
Hauffen Prahlens aemacht weiſet der Contextus, daß alle ſeine deßfals an
gewandte Bemuhung umb darauß gegen mich etwas præjudicirliches zu er
zwingen vergeblich ſeye; Lux enim refulget ultra ſphæram, corruptio ineſt
in ſtudio; dann auß dem Jnhalt jetztged. zur vermeinter Probation hervor ge
ſuchter Beylag klarlich erhellet daß dieſelbe nach meiner Bedien und Berech
nung außgangen und dahero mich nicht in abſtracto, ſondern die ſamptliche
zu Solingen geweſene Burgermeiſteren in concreto angehe auch denſelben
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ohngezweiffelt vorkommen und von ihnen gebührend beantwortet ſeyn wird
alſo daß nicht norhig erachtet worden mir darab nach receſſirten meinen Rech
nungen Communication zitthun und gefolglich dieſes mich auch nicht graviren
kan; geſetzt aber nicht geſtanden daß gegen ſothane meine RechnungsSchluſſe
in dieſe vom Pfeilſticker angeſponnene Tricas hatte eingeflochten werden kon
nen ſo iſt dannoch darauß keine Cauſa corporalis Arreſti zu erzwingen gleich
wie in meiner Slendore Veritatis, J. Redeamus ad cauſam, &c. breiter deducirt
worden, auch hatten hoe falſo ſuppoſito alle ubrige Burgermeiſtere zu Solingen
nebens mir corporaliter arreſtirt und incarcerirt werden müuiſſen alſo daß wenig
daran gelegen ob der Pfeilſticker an mehrgemeltem chof? Cam̃eraliſchen
Befelch Urſach geweſen oder Anlaß darzu gegeben oder Wiſſenſchafft davon
gehabt habe oder nicht; noch vielweniger aber iſt der gefahrlicher EydSchwur
den er hierüber ſo leichtſinnig anerbietet nothig noch zulaffig weilen es ja kein
Wenſch der ihn nur recht kennet und wann er auch ſchon zehen Eyde daruber
ſchweren thate glauben kan. Allermaſſen nach abgelegten Rechnungen einem

reedlichen Rechnern (der ohne dem juxta Sctylum Praxin Cameralem, von
denen RechenMeiſtern gnugſam auff Probation und Juſtification gefordert
und demſelben ſchwerlich ohne eine ungerechte Suggeſtion, weiter etwas zu—
gemuthet wird) ſechs auß dem gemeinen Pobel auffgebottene Deputirten dar
zuſtellen umb die abgethane Rechnungen ohne Fug und Urſachen nochmah
len zu eritiſiren in keinen Rechts-Regulen noch Lands Geſetzen beſtehet; noch
viel weniger aber als dieſelbe nichts gewuſt noch gelehrt gnug darzu geweſen
vor ldioten zu remittiren und andere Criticanten zu provociren welche zur
hohen Schule kommen und daſelbſt uber abgethane Sachen philoſophiren
und außſtudiren ſollen was kein Hof CammerRath noch Rechen-Meiſter
finden und dialectiſiren konnen.

Dieſes Exemplum ſine Exemplo ware eine ſeltzame und unbegreiff liche
Procedur, wann dieſelbe von jemand anders als dempfeilſticker/bey welchem
dergleichen kein ungewohnliches iſt hergekommen ſeyn ſolte; geſtalten ſolche vexa-
tiones, welche ehrlichen Leuthen angethan worden die außgegangene Steuer
Euicta feines wegs approbiren viel weniger promoviren; dann ob gleich die
ſelbe wohl und heylſamlich ſtatuiren daß nichts ohne gnadigſten Churfurftl.
Befehl beygeſchlagen werden ſolle ſo iſt jedoch ſolche Lex poſitiva zu Coërcition
deren promulgirt welche der armen Unterthanen Schweiß und Bluit durch
ſelbſt expracticirte und angeſtellte unnotige Commiſſionen; durch allerhand zu
ſammen geflickte und unrichtige Rechnungen von zu viel und unrecht genom—
menen Diæten, Zehrung Voiture, extraordinaire Muhe und anderen der
gleichen Koſten; ſo dann durch eigenmachtige Außſchreibund Erhebung groſſer
Geld-Summen (gleichwie der Pfeilſticker zu Eſchweiler und Elverfeld auch
in beyden Aembteren Solingen und Caſter laut der gegen ihn ergangener Ur—
theil uberzeugt- und geſtandigter maſſen gethan hat) außzuſaugen; das Geld
in den Steur-Umblagen ohne Lands Furſtl. gnadigſten Befehl zu
repartiren und in den Beutel zu ſtecken ſich heimlich oder offentlich bemuhen;
hernach aber wann es außkom̃t mit der Reſtitution ſich loßhalffteren wollen;
mit nichten aber in denen Fallen platzgreifflich wobey anderſter nichts als was
zum Nutzen und Vortheil der Gemeine nothwendig repartirt erhoben und
außgegeben werden muß beygeſchlagen wird; gleich dann auch in denen Umb
lagen ſo Zeit meiner Burgermeiſterlichen Bedienung von dem geſampten Ma
giſtrat geſchehen nichts anders gefunden worden. Jm Fall aber von dem
Stadt-Keceptorn, welcher den Empfang gefuhrt daruber etwas zu ſeinem
Muttzen eingenommen ſeyn ſolte ſo doch im geringſten nicht geſchehen wurde
ſelbſten der erſter geweſen ſeyn ſo ihn verklagt hatte. Daß auch dieſes die Mey—
nung und Verſtand der Steur-Edicten ſehe haben Jhro Churfurſtl.
Durchl. zu Pfaltz zu Einzaumung aller Critication, welche ehrlichen Be—
dienten per calumniam eines oder anderen Chicaneurs deßfals zuwachſen moch
te die gnadigſte in aller Gerecht- und Billigkeit beſtehende Erklarung per
publicatum generale Edictum vom 5. Jan. i1680. jederman kund gethan.

Es uberwolcket auch dieſe ſo hellſcheinende Warheit der im neunten Zoll
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oder Abſatz widriger Eclipßs, auffgeblaſener Dampff gleichmaffig nicht; dann
die cof? CammeralNotata, wie auch das darauff gefolgtes Decretum vom
22. Decemb. 17o6. den geſampten Magiſtrat angehen mir aber ins beſonder
niemahls vorkommien ſeynd ſonſten waren dieſelbe umb deſto leichter zu beant
worten als ſie von keiner lmportantz und nur allein eitele vom Pfeilſticker
und ſeinen bey dem zweyten Auff bott erwehlten SolingerPBepurirten auß
ſtudirte Chicanes ſeynd welche die geringſte eauſam Arreſti diu ex ante realiſari
gegen mich nicht fuadiren konnen noch mogen; wann aber ſolche der Muhe werth
zu ſeyn erkannt werden ſolte daß daruber zu antworten hatte wolte ſelbige
ptæviã communicationt à competente, ſchon dergeſtalt erlauteren daß der Er
finder darab ſchlechte Diæten zu gewarten haben wurde.

Die dabey abermahlen movirte Weeg-Gelder woruber der Pfeil
ſticker/ umb Jjura und Diæten zu erhaſchen eine Litispendentz formiren wil
habe redlich berechnet und gnugſame Juſtiticationes und Schein davon bey
gelegt auch die in meiner hlendore Veritatis ſub Num. ꝗ. angefuqte General-
Quitung erhalten welche durch keine Ecliyfſin verfinſtert werden konnen und

die Solinger zu geſcheid ſeynd den Pfeilſticker die Hande darinnen waſchen
zu laſſen.

Daß ihme auch nach Jnhalt meines erhaltenen Judicati obliege juxta
Præſcriptum der im Jahr 1695. publicirter Inquißitions Ordnung auch
gemeinen Rechten und allen billigen Geſetzen nach einen qualificirten und gnug
geſeſſenen Denuntianten zur Satisfaction meiner zu Unrecht beklagten und be
truckten Perſon anzuweiſen welcher ihme qua Fiſcali zu der Zeit ſothane
mit gnugſahmen Indiciis und warhafften Umbſtanden vergeſellete Malverſatio-
nes an Hand gegeben daß er zur Auffſuchung meiner Perſon in benachbahr
ten Stadten und Oertheren; dahin promovirter Requiſition zum Corporal-
Arreſt, und perſonaler Remiſſion mit gewaffneter Hand; auch nach deren Er
haltung ad Incarcerationem, imò diuturnam detentionem ſchreiten; mithin
dieſelbe ſub inani prætextu einer liber die bereits geleiſtete reale, annoch er
forderlichen juratoriſchen Caution, gegen die Churfurſtl. gnadigſte Keſo-

licion verlangeren; ſo dann wie er dieſes alles tutã illæsa conſcientia, ohne in
ſeinem Ampt anzuſtoſſen noch zufolg deren von ihme ſelbſt in ſeinem Oteriori
Prodromo pag. 5. lin. 37. pag. G. lin. 1. quòd contra Judices, &c. allegirten
Rechten litem ſuam zu machen haben verrichten tonnen? Daruber wil kuhn
lich und getroſt alle ehrbahre und unpartheyiſche Welt erkennen und judiciren
laſſen auch deßfals auff meine leritatem vincdicatam, d. Wahrender dieſer
Zeit/ ſegg. mich zum überfluß beziehen.

Daß der Pfeilſticker/ gleichwie er in dem ſechſten Zoll ſeiner gemach
ten Eelipſis ruhmredig vorgibt von ſothaner lucumbentz ſich dechargirt und
ſeinem Ampt und Gewiſſen ein Gnugen geleiſtet kan offtgemelter maſſen durch
kein in generalibus daher fabulirtes wildes Geſchrey probirt werden ſondern
es gehoret darzu eine concludente Probation, und ſpecifica Denominatio,
worab biß dato noch nichts vorkommen allwo es vorgebracht werden ſol und
muß; jemanden anders aber oder mir ein ſolches in laciem zu erweiſen gleich
wie der Pfeilſticker traumet iſt hinter dem umbraculo geſpielet und heiſſet
weniger als nichts; qui enim benè agit, vel agere cupit, non odit lucem,
der ſuchet keine Eelipſin zu formiren ſondern leget ſeine habende Fundamenta

Probatorialia ad Tribunal Juſtitiæ offen ut Splendore Veritatis reſplendeſcant
in oculis eorum, qui juſtitiæ præſunt, quorum illa inſpicienda intereſt, qui
etiam aliorum ignorantiam in cauſa purificant, ut inſtruantur an benè vel malè

proceſſum?

Er brauſet zwarn gewaltig und vantiret ſich daß er einem ſeden der
die Muhe nehmen wil bey ihn zu kommen mit getruckten Documentis und fa-
bricirten inſtrumenten auß ſeiner Boucique, ad oculum demonſtriren und juſti-
ſiciren konne daß er recht und nicht unrecht die Warheit geſagt und nicht
gelogen habe; aber keine geiſt noch weltliche Rechten approbiren ſolchen Vor
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ſchlag ſondern erfordern das Erſcheinen und Beweiſen coram Tribunali, ur un

falls aber jemand Diæten Sportulen oder Commiſſions-Jura dainit zu ver
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dienen wuſte wie der Pfeilſticker in denen privat Audientien ſich zu nutze ge
macht mochte es wohl geſchehen daß er Anſprach bekame; bey einem un—
partheyiſchen und redlichen Menſchen aber finden ſolche verkehrte Anſchlage kei

nen Platz.
Was ſols aber ſeyn? Es hangen dem Pfeilſticker die Zaume im Licht l
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nicht und wann ſolche jemand herauß ziehet vermeynet er eine Finſternus zu I
creiren daß man bey hellem Tage nicht ſehen ſolle; ſed vana hæc eſt imagina-
tio, corpus, quod lumini ſatis ſplendeſcenti objicitur, nimis putridum, ne-
ceſſariisque caret connexionibus, ita ut ubique refulgeat ſufficiens lumen, ima-
ginarius cavillator detegitur confunditur in operibus ſuis tenebrarum.

Dann welcher geſtalt ſeines Diffitirens ungehindert er wegen an mir
begangener und uberzeugter FrevelThat vinculirt und mir Satisfaction zu
geben ſchuldia ſeye habe in Hypoerheſi ſo wohl in Actis, als in meiner Peritate
vindicata, Splendore Veritatis, gnugſahm kund gemacht alſo daß ſolche
klare Warheit mit bloſſem laugnen zu verabreden und deren Glantz zu ver
finſteren eine vergebliche Arbeit iſt; geſtalten zu der Zeit da der Magiſtrat
zu Solingen in genere, und ich in ſpecie von ihme ſo hart getrucket und in
ſolcher Untertruckung das unſerige eingebuſſet ſo gar daß einige daruber vor
Mißmuth und Hertzeleyd geſtorben und deren Kinder verdorben worden; auch
allen Supplicirens Perhorreſcirens und rechtlichen Remonſtrirens ohngeach
tet von des Pfeilſtickers Verfolgung quoniam tune temporis dominaba-
tur innocentibus, nicht loß werden konnen iſt mehrgemelter Magiſtrat nebens
mir ohnangeſehen uns eben der jenigen Rechten bedienet welche der Pfeil
ſtick er in ſeinem Ulteriori Prodromo pag.a. circa medium, pag. 3. circa finem,

ſo großſprecheriſch recommensiret an ſtatt der Rechts-Verhelffung zu erſt
mit zoo. und bernechſt mit noch 2oo. Goltgl. durch ſeine Gewiſſen-loſe Machi-
nationes und Anſtifftumg beſtrafft und zu deren Bezahlung durch militari-
ſche kxecution angehalten worden.

Dieſes wird er Zweiffels ohne nach ſeiner gewohnlichen lwpudentz
Jhro Churfurſtl. Durchl. zu Pfaltz hochſtſeligſten Andenckens/
gleichmaſſig zu Laſt hinſchieben wollen; wie er aber damit beſtehen konne be
weiſet Deroſelben auff den verſtorbenen Geheimen-Rath Janſſen, und den
noch lebenden HofRath Bardenheuer, expoſt ertheilte ctrnadigſte Commiſ-
ſion, welche er jedoch wenig Tage hernach boßhaffter Weiſe zuruek geſtellet

200. dergleichen hinzu geſetzet gleichwie in meinem Plendore Veritatis, d. Wie
dann auch 2c. breiter an und außgefuhret iſt.

Ob nun dieſes ſecundùm Leges Regulas Juris Juſtitiæ judicirt ſehe
und ob nicht der Pfeilſticker in ſeiner am ro. Majii 1715. in Truck gegebener
ſo genannter Deauction recht geurtheilt und ſich ſelbſten zum berjuro gemacht
babe? Da er in folgende Worte außgebrochen: „Quòöd Judex ſecundum Leges
„judicare teneatur, aliàs juramento conttaveniat, ac fiat perjurus, ac nomen
„Judiecis non mereatur, ipſique magis quàm partibus terribile judicium IL. 12.
„Cod.de judic. L.. C. de reb. credit. jurejur. L. fin. C. de pœn. jud. qui malè
„judic. L. 13. C. de ſentent. omn. judic. &c. Wird ein Vernunfftiger leichtlich
judiciren konnen; Dieſes alles aber nebens den ſchonen von ihme beyſammen
geſuchten Rechts Regulen hat ſeine Paſlion auß den Gedancken verſtoſſen und
das Gewiſſen dergeſtalt verfinſtert daß das Licht der Gerechtigkeit darin gantz
außgeloſchen geweſen und ſein Nachſter contra jus fas, bloß und allein ſeinen

ꝑAffecten zufolg untertruckt und gepreſſet werden muſſen.

Wann er damablen vor dem allwiſſenden GOtt und deſſen gerechten
Richter-Stuhl wovon ihme jetzo alle Texten der O. Schrifft beygefallen die
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geringſte Forcht gehabt und nachgedacht hatte quoöd propter oppreſſionem

innocentium lachrimas oppreſſorum, Dominus dominantium exſurgat, ſo
ware er und viele andere nicht beunruhiget worden.

Daß er aber ſeinem hochſtſeligſt verſtorbenen gnadigſten Chur
furſten und Landscherrn/ dieſes und anderes verubtes Mißhandelen
gantz Reſpect-loß auff burden wil iſt eine nimmermehr zu verantworten ſte
hende krotervitat welche eine nachtruckliche Ahnd- und Beſtraffung meritiret;
und wann er in meiner Peritate vindicata den C. Daß aber der Pfeil
ſticker/rc. und in hlendore Verutatis den h. Dieſes kintzige aber muß/c.
ad memoriam crevooirt ſo iſt er ſchon uberzeugt und kan ſich ſelber wann
es von mir vorbey gegangen und nicht remarquirt worden in ſeinem alſo
genanntem und offt angezogenem Nteriori Prodromo offenhertzig gnug beſchei
den allwo er einen Rechts-Verſtandigen Confeſſorem folgender maſſen ab
gibt: „Non omnia Priocipum Reſcripta Juſſus à Judicibus eſſe attendenda,
„præſertim ubi repugnant Juri, aut per falſa ſiniſtraque narrata ſub-& obrepti-
„tiè fuerint impetrata; porrò quòd Judex malè ſequendo tales juſſus peccet,
„d&c litem ſuam faciat.

Was vermeynet dieſemnechſt der Pfeilſticker/ was ein Ehrliebender
Leſer von ihme halte? Daß er gegen beſſer Wiſſen und Gewiſſen mich und die
ubrige Magiſtrats-Perſonen ſub mentionato fucato prætextu, ſo grauſahm/
wie Land-und Welt-kundig tractirt und mißhandelt hat. Wann er nun. den
Begriff in ſeiner ſelbſteygener Sachen bekommen warumb hat er es dann an
ſeinem Nachſten den er auff ſolche Art und Weiſe mit Unrecht und Gewalt
getrucket hat nicht finden und exemplificiren konnen? Alſo daß hie gar wohl
quadriret:

Turpe eſt Doctori, cùm culpa redatguit ipſum.

Erfolglich kein Error, oder ubereylung ſondern ein premeditatum cri-
men iſt quod ad ſolatium innocentium, densãâ aut pertinaci umbraà verſi-
pellium non tegitur, ſed ubi, quod verè geſtum eſt, negare deſperatam diffi-
cultatem habet, quod falsò geſtum eſſe fingitur, facili negotio, ſuopte
ut plurimum indicio deprehenditur. Hatte ſich alſo beſpiegeln ſollen in dem
gar ſinnreichen Symbolo Rudolphi IV. Arechi- Dueis Atiſtriæ, qui depingebat
vulpem cum hoc Lemmate vel lnſcriptione:

INsſtpiENs sarixnTiA,
Die Argeliſt
Nicht Weißheit iſt.

Der von Seiner Konigl. Nlajeſtat in Preuſſen/ meinem aller
gnadigſten Konig und cherrn/ gegen des Pfeilſtickers Perſon in winrck
ücher Fiucht beforderter Arreſt, und die auff ein ichlechtes/ ihme nur allein pro
parte zuſtehendes und in dem Eleviſchen Lande gelegenes Erb-Gut zu et—
wabiger Verſicherung des futuri Judicati, angelegte bloſſe Sequeſtration, ſeynd
nach Außweiß daruber ergangener Anſchreiben und gepflogener Acten gar
leicht zu juſtiticiren; und werden Allerhochſt gedachte S. Ronigl.
Majeſt. Dero Unterthanen wann ihnen von dem Pfeilſticker oder ſei
nes gleichen Tort, Unrecht und Gewalt wiederfahren ſolte zu ſchirmen
nicht ermangelen. Sonſten aber beziebe mich auff offtgedacht. meiner ſeits auß
gelaſſenen Splendorem Veritatis, J. Loquantur ieitur judicent, &c. und brauchet
es keiner ferneren Argumenten weilen er ſelbſt wohl weiß daß ſolches recht
ſeye ſintemahl in terminis terminantibus die Rationes decidendi davon in
Truck gegeben; dann als er mir per Interlocutum vim definitivæ habens, in
rem judicatam prolapſum vinculirt aber ſeines unverſchamten Ablaugnens
ungehindert bereits vorher wie notorium, ein Vagabundus ware hat er
ſelber in ſeinem offterwehntem Elteriori Prodronio geſtanden und durch beyh
gelegte Documenta probitt daß er in Fuga geweſen und auffgeſucht worden
uberall aber in denen lmmunitaten latitirt habe; alſo daß der Arreſt auff ſeine
Perſon zulafſig und annoch Rechtens iſt umb demehr da in ſeiner getruckter
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ſub lic. A. beygelegter ſo genannter Außfůhrlicher Entdeckung /rc. pag..
non ſpiritu prophetico, ſondern als ein juris. Conſultus ſuper materia Jurn
hiſce formalibus raiſonniret: „Ex conventione enim tam tacita quàm expreſſa
„licitum eſt Arreſtum, cùm ſciverit, vel ſcire debuerit, emigrationem eſſe pro-
„hibitam, tamen emigravit, ipſe Arreſto cauſam dedit, ad illud ſe obſtrinxit.
Deinde pergit: „Et ob periculum, quod in mora eſt ex fuga aliiſque cauſis, juſtè
„proceditur ad Arreſtum. Es ruffet derſelbe wegen Authoritat dieſer ſo ge
rechter Sententz den Mevium, Carpzovium, und Berlichium zu Zeugen welches
aber umb deſto unnothiger geweſen als mehr Allerhochſt-erwehnter Sr.
Konigl. Najeſt. in Preuſſen erleuchtete Rathe ohne dem dieſen Recht
Schluß daß ihme kein Ungleich geſchehen gefaſſet hatten; dann die kxcuſa-
tion, als wann er zu Collen und Neuß in den Immunitaten auff lntroduction
ſeiner Appellation ſtudiren muſſen iſt bey verſtandigen Menſchen was
lacherliches.

Wie er aber die ſchandliche Violation ſo gerechten Unternehmens vor erſt
und zum anderen die darüber eingefuhrte Beſchwarungs-Klag contta propriam
conſcientiam verantworten wolle? Kan man ſchwerlich begreiffen.

Die widrige Beylag ſub Signo*** heweiſet auch gar nicht daß zu Wien
in Aulico Imperiali Judicio, zu meinem Nachtheil und Deſavantage, das gering
ſte verworffen ſondern allein verordnet ſeye daß auff ſeinen Libellum Appel-
latorium, Zweiffels ohne Ordinatione Stylo Curiæ ſic dictante, einkommen
ſolle ihme aber iſt ſein impertinentes und ungerechtes Petitum, wegen ver
langter Satisdation, und unbegrundeten Arreſts auff meine Perſon abgeſchla-
gen worden und ſol ſich beyin Außgang der Sachen ſchon finden daß er mit ſei
nem unwahbren und falſchen libelliren eben wie mit dieſer Eclepr beſtehen werde.

Daß gleicher geſtalt per Keſolutionem Cæſaream decretirt worden daß
E. E. Magiſtrat der Stadt Collen/ nebens mir auff die gegentheilige
ſo unbegrundt als ungerecht eingegebene Anklagten excipiendo einkehren
ſolle iſt per ſo Rechtens und hat der Pfeilſticker auß allerſeitigen darauff
gethanen rechtſchaffenen Beantwortungen ſeine Deſcription und Abmahlung
mit Verdruß und Unwillten erſehen und hatte ein anderer der in ſolcher un
verſchamter Stirn nicht geſtecket dieſen Außſchlag ſich leichtlich vorgebildet
und zu ſeiner Conkuſion niemanden auff die Warheit getrungen; indeme er aber
andere und mich die Warheit zu ſagen mit ſeiner lmpertinentz genothiget hat
muß er damit vor lieb nehmen; wiewohl man ſich einbilden ſollen quod talia
contra præſcriptum rationis non tentàâſſet, quia hæc dictat, quòd homini ho-
neſto flamma ſanguinea innata ſit, quæ verecundiãâ frontem ſuccendit, cor
reum facit, fi qua in re abit ab honeſto, ſentiat aliter ac lingua loquitur cujus
meritò apud honeſtos utriuſque idem ſemper deberet eſſe motus, mutua in
omnibus conſenſio.

Des Pfeilſtickers unbedachtſamer Vorſchlag daß der ihm in oificio
ſuccedirter Fiſcal die Ungelegenheit ſich auff den Halß ziehen und die jenige ab-
ſurda zu noch fernerer Deteſtation bringen ſolle welche er mit ſolcher argernus
in den Gang gebracht und unter dieſer Nebel-Kappen im Finſteren ſeine Kunſt
Griffe verubet umb ſich deren dabey wallenden und bey ſeiner lnquilition vor
gefkommenen eriminum Barateriæ, Stellionatus, Concuſſionis, Repetundarum

kalſi, und dergleichen mehr mit pflichtig zu machen iſt ſo irrelevant, als
vergeblich; dann er weiß von ſelbſten quöd juxta Cic. lib. 3. de offic. honeſta-
tem relinquere propter utilitatis magnitudinem deteſtandum foret. Zu dem
hat er ja auch die Mißlingung ſothanen Verſuchs wurcklich empfunden als
gemeltem biſoalen gnadigſt anbefohlen worden von Amptswegen ſeine des
Pfeilſtickers Maiverſationes zu unterſuchen welche ſich dann auch weilen
ohne dem Landkundig gnug geweſen uberfluſſig offenbahret haben.

Die in ſeinen getruckten SchmaheKarten hin und wieder brauchen
de Jactantien aber „Als wann er in allen und jeden Sachen auffrichtig ehr
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Jnzwiſchen aber wird der geneigter Leſer deme vielleicht durch dieſe vor
her gemelte oder dergleichen Pfeilſtickeriſche Arrogantz annoch etwas Dun
ſtes in claro lumine beduncken mochte nicht lüübel deuten daß ihme in den
Beylagen ſub Num. 10. 11. noch ein Paar ſeiner Factorum vorlege welche
noch viele dergleichen Geſellen haben und von ihme ehe und bevorn er ſich an
mir gerieben und Urſach gehabt hat zu dergleichen Defenſion und Erwehrung
zu ſchreiten practicirt ſeynd.

Daß auch der zwiſchen denen CleviſchGulichBergiſch und
Marckiſchen Landen/rc. von Weiland Seiner Churfurſti. Durchl.
zu Brandenburg Friderich Wilhelm/?c. und Weiland Jhrer choch
Furſtl. Durchl. PfaltzGrafen Philipp Wilhelm/ ec. beyder hochſt

ſeligſten Andenckens Anno 1666. zu Eſſen auffgerichteter ErbVergleich/
worab der Pfeilſticker in dem neunten Zoll oder Abſatz ſeiner Eelipſs Mel
dung thut per tranſitum in meiner lenaore Veritatis, d Auſſer Lands zu
gehen c. von mir recht wohl memorirt von ihme aber die Unterthanen
dagegen nicht allein zu beſchweren ſondern auch ohngezweiffelt die beyde cyoch
lobl. Regierungen zu Cleve und Duſſeldorff zur Colliſion zu bringen
mit Fleiß geſucht worden weiſet die mit dem Handwercks Genoſſen Niaubis
vorgenoinmene procedur, und ſeine jetzo daruber hervor gebrochene kxplication;
ſo dann die hh. 3,6, 11. gemelten ErbVergleichs in terminis ternnnanti-
bus, und ſtreitet dagegen keines Weges daß Jhro Churfurſtl. Durchl.
zu Pfaltz in der anno 1693. den 6. Martii ertheilter von meinem Brudern ſelig
als bey Lebzeiten geweſenen Dero Rath und Commercien. luſpectorn befor
derter von dem Pfeilſticker in der Eclipſt adjungirter und ſeiner boſen Ge
wohnheit nach ſiniſtrè interpretirter Amneſtie, denen meineydig in frembde
Konigreiche und Landen außgewichenen und daſelbſt plantirten Handwercks
Genoſſen wann ſie zuruck kehren wurden Gnade verſprochen und hingegen
denen ferneren eyd- brüchigen KRefractariis zu ſtraffen gedrohet haben; geſtalten
ſolches dieſe in Annis 1496. 1511. und folgends vereinbahrte Landen nicht
angehet.

Daß aber der widriger Calumniant ex mers malitis mich inſimuliret als
wann durch ſolche LandsGeſatze erſtlich vinculirt; zweytens mich dagegen
vergriffen; drittens auſſer Lands zu gehen willens geweſen ſehn; und viertens
durch ſolchen gehabten und bewerekſtelligten Vorſatz einen Corporal. Arreſt me-
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ritirt haben ſolte; darauff konte und wolte mit gar gutem Fug demſelben ſeiner
Grobheit nach rotunde antworten und ſeinen eygenen Terminum, Zu men-
teris, gebrauchen ich aber verſchone damit des geneigten Leſers und ſage nur
allein daß der Pfeilſticker ſolches wahr zu machen nicht capabel ſeye noch
in Ewigkeit ſeyn werde. Auſſer Lands aber mein Domicilium zu transteriren
iſt mir durch obenangeregte Lands -Vereinigungen nicht verbotten noch
zu verbieten gedacht worden in Betracht mit keinem Eyd im Lande ver—
pflichtet und wann es auch ſchon geweſen ware ſo hatte mir als einem freyen
Menſchen daſſelbe zu verlaſſen und in anderen Landen ander Gewerb zu trei
ben nicht interdicirt werden konnen. Derowegen alles was deßfals von dem
verkehrten und liſtigen Philoſopho ſophiſtiſirt wird re ipsã lauter ſcheinbahre
Betriegereyen deteſtanda falſa convitia ſeynd welche ehrlichen von dieſer
Sachen aber nichts wiſſenden Leuthen obtrudirt werden wollen damit alſo
ſeine Actiones Facta clareſcente luce dannoch in tenebris verſteckt bleiben
mochten; welches jedoch exorto Splendore Veritatis ſich nicht mehr practiciren
laſſen wil; Nam fugatis tenebris diſſipatis umbris, omnia in veram lucem

natwos ſuos colores reſtituuntur, prout ſymbolicè exhibet Savedra, repræ-
ſentans Solem ſupra Horizontem aſcendentem tenebras diffugientem, nec-
non nocturnas aves obſcura latibula repetentes, quæ Sole abſente, dum aliæ
aves quieti indulgerent, ſuas captabant prædas; qualiter autem confundantur
tales noctuæ, ſi caſu aliquo ſe detineant, in Solis conſpectum veniant, in
clariſſima luce huc illucque offendant, ſeſe implicent, à minutiſſimis aviculis
ludibrio habeantur, omnibus notum eſt.

Was ſuper Puncto auff das Protocollum vom 8. Octob. i qos. in meiner
Slendore Veritatis, Wegen unbeſonnener Ablaugnung/ rc. zur Con-
fuſion des Pfeilſtickers offentlich kund gemacht worden int keine Betrieg
lichkeit ſondern bleibet in ſich die helle Warheit ſo ein jeder der Vernunfft
hat mit Handen greiffen kan und laſſe ich allen unpartheyiſchen zu judiciren
anheim ſtehen welcher unter uns beyden ſich bemuhe init Betriegereyen umb
zugehen und die Schrifft verkehrt einzurichten und außzulegen? Jch getroſte
mich aber daran quöd tempora mutata ſint, quoòd Pfeilſtickerus ceciderit
in Dominatu. quem exercuit in innocentes; alſo daß man ihme nicht mehr
glauben darff was nicht wahr iſt; deßwegen dann auch keines Sinnes zu
begreiffen was er mit veranderter Sprach pour abuſer le monde, von dem
Secretario und Regiſtratore Lerſch (welchen ich vor einen ehrlichen Mannhalte
und gegen denſelben nichts einzuwenden habe) ſagen wil oder was er ſich durch
denſelben habe decopiiren laſſen; wie er aber mit ſeinen Favoriten Crenturen
und Handlangeren pour abuſer, ou peutetre tromper le monde, zuweilen
Protocollum gehalten weiſen ſeine Inqueſitions- Acten und der Kotulus in
gegenwartiger meiner Sachen da der Zeugen deutlichen Auſſage nach er nicht
protocolliren laſſen wollen was die Warheit geweſen und zu meiner De—
fenſion gedienet.

Die EndSchwure welche er ſo offt zu Marek bringet ſind bey ihme
wohlfeil und alaube wann es ihme zugelaſſen wurde er ſchwure daß die
beyde Maade Clara Platz Anno 1684. und Catharina Schmitz/ An.
no i1688. ihn coram Fiſeo in puncto der Beſchwangerima nicht actionirt hatten;
und ſolte auch auff ſolche Weiſe die beruchtigte Greveriſche Sache/ wodurch
er ſeines eigenen lntereſſe halber mich und den gantzen Magiſtrat zu Solingen
tuinirt hat nebens anderen ſeinen verubten Kunſt-Griffen gar leichtlich und
geſchwind unter ſeine kormirte Ecligfin ins dunckele bringen.

Weilen es aber mit ſolcher ſeiner Schrifft  Gelehrtheit ſo weit gekommen
daß ſich keiner mehr daran kehret noch dadurch abuſiren laſſet als lieget ihm
dieſes gar hart an und verlieret durchgehends alle vernunfftige Mogeration,
und zwarn dergeſtalt daß je mehr er io iplis Factis klar und offenbahr uber—
zeugt worden er mit deſto groberen Unhofflichkeiten herauß fahret und ſich
horen laſſet; auch alcendente immoderata bili mit einer generalen Ablaugnung
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in die Hohe ſpringet und mit geſcharffter Feder als ein ſpitziger Pfeil in-
tendens arcum ſuum ad ſagittandum innocentem, in eine unerhorte laſterhaffte
Calumnie wieder niederfallet und wil daß die liebe Warheit ſ. v. erlogen ſeye
auch ſo gar das jenige was er ſelbſten geſtanden nemblich ſeine Flucht und
Verſteckung in die immuntitaten vor eine Reichs-Lugen (lit venia dicto) ohn
gezweiffelt umb deß willen halten weilen dieſes uberall bekannt iſt. Bey welcher
ſemer Agiration aber nichts ferners noch beſſers zu erinnern weiß als daß man
da per publicam lucernam confeſſionem in Ulteriori ſuo Prodromo divulga-
tam, facies ipſius pudore repleta conſpicitur, ſeinen Zorn und Eiffer vollig auß
ſchutten und ihn darin ſo lang er wil enragiren laſſe; ſintemahl ihme des
Patris Guardiani der Franciſcaner ʒu Duſſeldorff beygelegtes Zeugnus
den auffgeſtiegenen Ruborem gar nicht vertreibet und gibt man dieſem gern
nach daß er zu Faveur ſeines geweſenen geiſtlichen Vatters dieſes emendica-
tum Sufßragium contra publicam ſcientiam mitgetheilet habe; geſtalten nicht
allein Actenſondern Stadtund Landkündig iſt daß der Pfeilſticker in ged.
FranciſcanerCloſter wohin er gleich anfangs als man ſich ſeiner Brieff
ſchafften verſichert die Flucht genommen zu erſt examinirt und daſelbſt unter
ſchiedlichmahl Protocollum Commiſſionis uber ihn gehalten er auch von denen
cherren Conuniſſarijs wohlmeinentlich erinnert worden ſich von dannen wie
derumb nach Hauß zu begeben welchen er aber nicht getrauet ſondern vorher
eine ſchrifftliche Alſecuration, daß er nichts ubels zu befahren von ihnen verlangt
hat. Ob dieſes nun nicht fluchten und in die lmmunitat ſich verſtecken oder
aber nach des Pfeilſtickers Außlegung nur etliche Stunden mit dem Patre
Guarudiano ſich divertiren heiſſe? Wird jederman der es nur horet gar leicht
lich unterſcheiden und ermeſſen mithin in dem Ulteriori Prodronio Pfeilſticke-
riano leſen konnen daß die darin angezogene und ergangene Decreta Cita-
tiones, wegen ſeiner ex mala conſcientia apprehendirter Flutcht ein weit anders
außweiſen; und als er die latebras, zu Verſteckung ſeiner Perſon in Collen
nicht ſicher gnug zu ſeyn ſich eingebildet hat er jolche ſo gar in der Collniſch
Ertz Stifftiſcher Stadt Neuß nicht ohne ſichere demſelben wohlbekannte Ur
ſach geſucht und gefunden auch pro ſalvo conductu ſo lang angeſtanden biß
durch eine lnterims. Tolerantz der uber ihn ferner angeſtellter lnquiſition weiter
vorkommener grober Delictorum zu Duſſeldorff abzuwarten ihme eonnivendo
erlaubt worden.

Jn dem zehenden und letzteren Satz oder Zoll ſeiner Eelippßs fuhret derſelbe
in Continuatione exacerbati fervoris meine Familie abermahlen hefftig an und
ſuchet ſolche ohne Fundament anzubellen; dieſelbe aber iſt viel zu ehrlich als
daß er ſolche zu taxiren und durch die Hechel zu ziehen gut gnug ſeyn ſolte; ich
habe ſelbige auch extra ſphæram zit extolliren niemahlen die Gedancken gehabt
und weiß gar wohl quöd ſpretã glorià in tempore cumulatior redeat, Poeta
optimè cecinerit:

Eſto quod es, quid ſint alii ſine quemlibet eiſe,
Quod non es nolis, quod potes eſſe velis.

Es iſt auch noch von keinem auß meinem Geſchlecht und Familie etwas began

gen oder verrichtet daß man Urſach habe dieſelbe vom Vulcano zil deſcendi-
ren; wie es aber mit dem Pfeilſticker/ welcher uberall des wahren Vuleavi
uti Principis tenebrarum Regulen imitirt die Finſternus ſuchet und die War
heit bald mit einer Larven, und bald mit einer Eelipf uberziehet und verbüllet
beſchaffen ſeye uberlaſſe ich der Judicatur aller ehrlichen Leuthen abſonderlich
aber deren ſo ihn am beſten kennen allermaſſen mich umb ſeine Herkunfft gantz
und gar nicht bekummere noch bemuhe wann ſie auch von dem Polyphemo,
oder gar von den Cyclopen herſtammete und ſein Vatterland die Inſul Creta
ware mit deren uhralten Einwohneren WahrſagerGeiſt er ſonderbahr begabt

zu ſeyn ſcheinet.

Die Occaſion aber von meiner Familie zu gedencken iſt durch die Quæſtion

veranlaſſet ob dem Pfeilſticker qua Fiſco, meine Schwagerin umb deß
willen daß ſie uber die gegen ihr Wiſſen und Willen geſchehene unverant
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wortliche Entfuhrung ihrer Tochter ex juſto dolore geklagt in 25. Goltgulden
Bruchten zu declariren derſelben viele Koſten Diæten und Commiſſions-
Jura abzupreſſen auch noch darzu Geſchencke anzunehmen zugeſtanden?
Und ob ich contra Privilegium (æſareum de non arreſtando ſubditos Monten-
ſes gehandelt und dardurch einen corporal-Arreſt meritirt habe? Als den
Entfuhrer mit der entfuhrten unmündigen Tochter ſo weiland meines Bru
ders Kind geweſen proprio nomine, wegen angebohrner obliegender Vor
mundſchafft und zugleich auff Anſtehen der hochſt-betrubter Mutter meiner
Schwagerin ſo lang, honeſto modo, in des Entfuhrers Oheimen Behauſung
zu Collen/ an- und auffhalten laſſen biß daran man vernommen ob dieſelbe
debitè copulirt geweſen oder nicht? Wie dann auch imgleichen ob damit zu
viel geſchehen? Daß in meiner Leritate vindicata (als dem Pfeilſticker mit
ſeiner eintzigen ehelichen Tochter eben deßgleichen widerfahren) d. Ob nun wohl
meine/?c. im Vorbeygang angeregt und erinnert worden daß er in ſimili
caſu ſothane 25. Goltgl. Bruchten noch ſchuldig ſeye; dieſe Propoſita ſeynd viel
zu klar als in weiterer Außlegung derſelben mich langer zu bemuhen und auff
zuhalten alſo daß die von ihme daruber angefuhrte weitlaufftige Predig von
ſeiner und der ſeinigen ſo hoch geruhmten und auffgemutzten Familie, mit welcher
ich nichts zu ſchaffen habe gantz und zumahl unnothig und unnutzlich iſt; und
verſtehet man auch ſonſten ohne Nachſchlagung der Reichs-Abſchieden/
was ein Doctor Juris, worauff er ſo ſehr pochet ſehe wann man ſich nur allein
Doctoraliſch halt und aufffuhret.

Daß er auch beynahe in allen Perioden und Linien ſeiner Eclipfs einen
Geheimen Rath ſeinem Nahmen Pfeilſticker præponirt iſt eben kein groß
Wunder weilen er beh ſeiner vormahligen Scation ſo inſupportabel in ſeinein
HhHochmuth geweſen daß ihme ſchier niemand Reſpects gnug geben konnen und
es faſt damit beſchaffen ware wie beym Lucano zu leſen:

Nec quemquam jam farre poteſt Cæſarve priorem,
Pompejusve parem.

Es iſt aber damit die Sach noch lange nicht außgeiacht dann an dergleichen
Vaniloquia ſich niemand mehr kehret; und wiewohl derſelbe von allen ſeinen
Dienſten per Sententiam Decretum Sereniſſimi Electoris Palatini, laut
der in meiner Veritate vindicata ſub Num. 1. angelegter Beylag allerdings
removirt und ihme ex poſt unter i100o. Goltgulden Straff coties quoties,
ernſtlich verbotten ſeyn ſolle ſich des anmaſſenden und ſtraff bahrlich annoch
gebrauchenden Characters und Prædicats ins kunfftige zu enthalten cum juxta
Claudian.

Magna repentè ruunt, ſumma cadunt ſubitò.
So kan doch gar wohl geſchehen laſſen daß er damit noch ferner brauſe
ſich kitzele und luſtig mache; wiewohl des verſtandigen Erachtens er an die Be
dienung ſeiner vormahls gehabten nunmehr aber gantzlich entſetzten Charges
jemanden ſo offt zu erinneren nicht bedorffte; dann gewißlich ſehr viele und
alle die jenige ſo darab eine gewaltſame Empfindlichkeit und violentes Gefuhl
gehabt derſelben nimmermehr vergeſſen werden und ſich verwunderen muſſen
welcher geſtalt ſie ſich an ſeiner Perſon gleich wie jener beym Martiali, verſehen
und geirret haben:

Cuùm te non noſcem, Dominum Regemque putabam,
Cuùm benè te novi, jam mihi priſcus eris.

Und hat der Pfeilſticker/ als er den Eecleſiaſtem ſo eyffrig auffgeſchlagen
und ſo offtmahls citirt die darin ebenfals befindliche Lehr-Spruche als:
Cap. 2. 13. 14. Da ſahe ich daß die Weißheit die Thorheituber
traff wie das Licht die Finſternus: Daß dem Weiſen ſeine Augen
im chaupt ſtehen aber die Narren im Finſternus gehen. Cap. 6. v. 4.
Dann in Eitelkeit kommet er und iñn Finſternus fahret er dahin/
und ſein Name bleibet im Finſternus bedeckt. Cop. 7. 2. Ein gut
Gerucht iſt beſſer dann gute Salbe. Cap. io. s. Aber wer eine Gru
ben machet der wird ſelbſt darein fallen. 13. 14. Der Anfang
ſeiner! Wort iſt Narrheit und das Ende iſt ſchadliche Thorheit.
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Ein Liarr macht viel Wort: Dann der Nenſch weiß nicht was ge
weſen iſt/ und wer wil ihm ſagen was nach ihm werden wird!
Ohngezweiffelt uberblattert oder mit Fleiß vergeſſen.

Weilen aber auß einer Impertinentz die andere entſpringet als
folgt nunmehr in offtgem. Eelipf, auff vorhergehendes unnutzes Plauder
werck eine ſchmertzliche Hertz-Wunde indeme der Pfeilſticker/ mit einer
kurtzweiligen anagrammauiſir- oder vielmehr pueriliſchen Verdrehung meines
Nahmens ſich hochſtens beklaget daß ich ein Berg voll Klauen ſeye welche
ihine ins Hertz gegriffen und gekratzet; verſuchet auch zugleich ſothane Wunde
durch ein ubel quedrirendes in einer ſolchem gern-verſtandigen hochweiſen
Doctori, der bereits Anno 1683. graduirt worden hochſt ſchadlich uberlauffen
den bili, und untermiſchtem Emplaſtro hefftiger Execrationen von allerhand
Elementen beſtehendes Remedium außzuheylen; womit es jedoch nicht auß—
gericht ſondern der Fleck neben das Loch geſctzt iſt; das eintzige kxpediens aber
ware daß er die von ihme ſo groblich gereitzte Warheit bey ihrer Splendor der
mahleins erkennen und dem der die ewige Warheit iſt die Ehre geben mochte
ſo wurde ihme dieſe Hertzens-Angſt ſchon vergehen und davon keinen Anſtoß

mehr leyden; Dann wohl dem der nicht wandelt im Rath der Gott
loſen noch tritt auff den Weg der Sunder noch ſitzet da die
Spotter ſitzen/ Pl. V. 1.

Hierzu aber zu gelangen iſt der rechte Weg nicht was er abermahlen
zu ſeiner Beſchonung mit dem armen unſchüldigen Handwercks- Genoſſen
Niaubis den er mit Gewalt auß dem Lande vertrieben betrieglicher Weiſe
bedecken wil. Es kan auch das Auffwachen ſeines Gewiſſens nicht ſtillen noch
ihme Berühigung verſchaffen was er weiter zur Verdunckelung der unbetrieg
licher Warheit in Theſi prætexiret: „Er habe keinen accuürt denuntiirt ar-
„reſtirt noch exequirt keine Correſpondentz noch Defenſion abgeſchnitten
„die Bruchten durch den Receptoren eintreiben laſſen und was dergleichen mehr
iſt; dann es mochte dieſes alles wohl wahrſcheinlich ſeyn wann er die beſſer
wiſſende Welt nur allein dahin perſuadiren konte dieſen vulpeculoſis Excuſa:
tiunculis zu glauben; es iſt aber damit nicht gnug ſondern gehoret mehr darzu
und hat ihm als damahligem Fiſcali, vermog ſeines Eyds und lnſtruction,
nach Jnhalt und Vorſchrifft der Carolinæ, des Inquiſitions Faicti, und den
gemeinen Rechten zu verfahren obgelegen und wann etwas denuntiirt
und accuſirt worden hatte er wobl zuſehen müſſen daß ſolche Denuntiatio

Accuſatio platzgreifflich die Denuntianten vigore der Inqui ſitions Ordnung
qualificirt und die Articuli denuntiati fundirt ſehen ehe und bevoren er ael
Arreſtum, vel etiam ſimplicem Citationem, in quantum famoſam, progredii
ren ſollen; er ware auch gehalten ut in intentione fundaretur, generalem ln-
quiſitionem der particulari zu præmittiren ut omnis ſubmoveretur occaſio
innocentem proſtituendi; und wann ſchon durch eine Præcipitantz etwas da
gegen im Concept geſchwebet ſo ware er in ſeinem Gewiſſen obligirt geweſen
demſelben durch gnugſamen Bericht und Gutachten vorzukommen; dann er
weiß ja ſelbſten dieſe gewiſſenhaffte lncumbentz ex variis Authoribus ſo ſchon zu
deduciren und anzuweiſen was vor eine gefahrliche Sach es ſeye jemanden
unſchuldig und ungehort zu arreſtiren zu condemairen und wider denſelben
mit wurcklichen Execurionen zu verfahren gleichwie in meiner Slendore Veri-
rtatis, F. Wann es auch wahr ware c. und d. Daß ſich ferner/ ac. an
gewieſen auch ohne dem ſein alſo genannter offterwehnter Ulterior Prodromus,
pag.z. lin.4a2. Daß die in allen Rechten ermittirte/ c. wie nicht weniger
andere ſeine famoſi Typi, nnd in ſpecie die von ihme ſub lit. C. alſo rubricirte
Injuſtitia, Iniquitas, inſanabilisque Nullitas, &c. dergeſtalt davon augefüllet
ſeynd als wann ſonſten niemand in der Welt ware dem ſolche kundbahre
Sachen mehr bewuſt ſeyen als eben ihme allein; ibidem enim plena voce ex-
clamitat: „Judices ad talia arreſta provolantes injuſtitia iniquitace reos eſſe.
Dahero dann auch jederman nebens mir qlauben muß daß er bey ſeiner ge—
habten und mißbrauchten Authoritat und Gewalt dieſes alles vorſetzlich und mit
Fleiß ignoriren als man ihn aber wegen in hoc puncto gethaner ubertrettung
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zur Red und Verantwortung rechtlich gezogen/ und ſecundum Jus Juſtitiam,
der Ordnung gemaß mit ihme procedirt hat er ſeine Jurisprudentz die er ſei
nem Neben-Nachſten denegirt ad Praxin bringen wollen.

Daß er aber in ſelbſt-eigener Perſon niemanden arreltirt exequirt keint
Correſpondentz noch Defenſion abgeſtrickt gleichwie er in ſeinen getruckten
Scartequen vorgibt kan und mag wohl wahr ſeyn/ dann ihme ſolches noch viel
ubeler als alles anderes angeſtanden hatte; weilen aber jedoch dieſes durch
ſeine Suggeſtion, Veranlaſſen und Direction geſchehen gleichwie die probirte
Facta ex prædeductis anweiſen als thut es uber eins außkommen und der—
gleichen Coptioſitaten und vergeblichen Außfluchten bey einem Verſtandigen
nicht brauchen ob der Bruchten Receptor die mulctas, oder Geld-Straffen
und er die exceſſive zu viel und unrecht geforderte Diæten uind Commiſſions-
Jura eingehoben; geſtalten wann alles der Ordnung und den Rechten nach ge—
ſchehen/ und contra Juſtitiam ſo grobe Fehler von ihme nicht begangen waren
hatte es keiner Inquiſition, vielweniger Condemnation mit ihme gebraucht. Wo
bey mir dann eben viel gilt ob er davon appellirt und, die per recuſatos Com-
„wiſſarios (laut ſeinen eigenen Worten) fabricirte Urtheil vom 1. Junii 1714.
„nicht pro veritate, ſondern pro nulliter emanata halte; mithin ob Jhro
Kayſerl. Majeſt. ihme den juxta Rubricam supplicationis ſuæ ſich ſelbſten
gegebenen und annoch uſurpirenden Ticul in denen daruber erlaſſenen aller
crnadigſten Keſeriptis, oben deducirter Beſchaffenheit ohngeachtet zugelegt
haben und ob er ſich deſſen ferner gebrauchen moge oder nicht? Angeſchen
mir daran wenig oder gar nichts gelegen und alſo ſolches nicht zu diſpurti
ren habre.

Dieſes aber iſt recht unverſchamt und inſolent, daß der Pfeilſticker
mich eines Mendacii umb deß willen convinciren wolle daß der Richter zu So
lingen und nicht er die Execution gegen mich verrichtet ſintemahl dieſes
niemahlen von mir negirt worden; daß aber gedachter Richter ſolches unrecht
maffig bewircket hat auff ſeine des Pfeilſtickers/ ungerechte Relationes,
und daruber von ihme außbrachte Mandata, geſchehen müiſſen.

Jm ubrigen iſt keine Urſach vorhanden uber mich zu klagen; dann das
jenige was ich mit groſſer Muhe und Koſten vorſtellen müſſen darzu bin
umb ſeine groſſe Impertinentien zu refreniren und ihme proverbialiter ſecun-
dum ſtultitiam propoſitam zu antworten auch meine Ehr und guten Nah—
men zu defendiren gleichſam mit den Haaren gezogen worden; dann wofern
derſelbe GOttes Wort/ die ewige Warheit vorhin ſo andachtig geleſen
und die faſt auß allen Buchern der H. Schrifft Alten und Neuen Teſtaments
in ſolcher Menge angezogene Texten ſo wohl interpretirt und practicirt als er
jetzo gethan zu haben an Tag gibt; mich auch gleichwie dorten der ſtoltze
Haman den unſchuldigen Mardochai nicht verfolget noch anderen ehrlichen
Leuthen ubel begegnet ſondern nach den Zehen Gebotten GOttes und der Liebe
des Nachſten auch den erſteren Juris Principiis in Procmio lnſtit. tractirt und
die Regul: Quod tibi non vis fieri, alteri ne feceris, obſervirt hatte ſo bedorffte
ich dieſer Klag uber meinen Ruin, under dergleichen lamentable Exclamationes
uber ſein erfolgtes ſich ſelbſten muthwillig auff den Halß gezogenes Ungluck
nicht einzufuhren; es ware auch noch Zeit daß er umbkehren und in der Boß
heit nicht verharren thate ſonſten iſt gewißlich zu beſorgen daß die von ihme
ſpottiſch angefuhrte ſalubria ſacræ Scripturæ monita dermahleins noch wohl
Etfect gewinnen konten; DEUs enim manſuetus longanimis, ſimiliter verò
juſtus malitiæ ultor eſt. Jch werde dem gerechten GOtt hingegen danck—
ſagen auß bſal.z. Daß Er meine Feinde hinter ſich getrieben hat/
und ſie gefallen ſind. Und auß kl.gn. bitten daß Er mich vor den
Pfeilen die des Tages fliegen/ ferner behuten moge.

Die umbbullete Verdrehung welche er zu vermeinter ſeiner Excuſation
und Machung einigen ſcheinbahren Credits ſeiner fauler Sachen auß denen
von ihme angezogenen Apoſtillen vom 31. Auguſt. 17. und zo. Septembr.
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tind a. Octobr. 1706. ſpeciose daher gezettelt mitß er die jenigen zu perſuadiren
ſuchen welche keine Wiſſenſchafft haben wie dergleichen Dinge mit zu der Zeit
ublicher hernechſt aber verbottener Stempelung ohne Vorwiſſen von Jhro
Churfurſtl. Durchl. außgekunſtelt und erſchlichen worden bey Aburthei
lung der Sachen aber wenig logreſs gefunden haben und deßwegen mehr darab
zu reden ein vergeblicher uberfluß iſt. Es acculſiret auch den Pfeilſticker die
ſes Allegatum mehr als es denſelben excuſiret daß er ſich dergleichen Mittelen
in ſeiner Boßheit bedienet wo nicht angerichtet; geſtalten er ja ſelbſten ſo viele
Rechts-Regulen und geiſtliche Lehr-Spruche in Truck gegeben vermog
deren ihme Gewiſſens halber obgelegen dergleichen deteſtirte Ungebuhr und
Vergewaltigung mit ſeinen gutachtlichen Berichteren und Vorſchlagen zu ante—
vertiren mit nichten aber zu promoviren noch unſchuldige ehrliche Leuthe bey
hellem Mittag uber offenen Marck zu jedermans Spott und Beſchimpfung
als LandsVerrathere mit Soldaten herumb leiten zu laſſen und weilen man
ihme den Beutel nicht beſpicket ſeine vergallete Paſſion und gifftige Animoſitat
zu erfattigen; noch auch mit angenommenem Dominat ſeine in des Grevers
und anderen Sachen per ſententiam vor unrecht erkannte operationes perſeve-
ranter in malitia zu propugniren; den gantzlichen Verderb und Ruin ſo vieler
wackerer frommer und getreuer Unterthanen zu beforderen; der dagegen
viã juris vorgeſtellter Defenſion, quæ privilegiatiſſima erat, ſich zu widerſetzen;
die ſo offt geſuchte und gebettene rechtliche Hulff gantzlich abzuſchneiden; und
noch dabey dieſes in aller Welt zugelaſſenes Recht mit zoo. Goltgl. zu beſtraffen;
Solte wohl damit das Publicum nicht geſchwacht die Manufacturen und Com-
mercien quæ anima Patriæ reputantur, nicht vertrieben und der Land-Friede
nicht gekrancket worden ſeyn?

Wann alſo dieſem allem der Gunſtiger Leſer das jenige was in meiner
Veritate vindicata, ſ Indeme nun/c. quinque ſequentibus; ſo dann in
Splendore Veritatis, Es iſt auch/ 2c. duobus ſequentibus mit Fundament
angefuhrt habe entgegen halten wil wird er gar leicht begreiffen Quod lux
veritatis ultra objectam nubeculam reſplendeſcat, fucum velatum detegat,
larvamque ceream candore ſuo liquefaciat; und muß der Pfeilſticker mit
ſeiner betrieglichen Eloquentz und Sophiſterey ſich die Einbildung nicht machen
daß er hierdurch ein Objectum ad cauſandam Eclipſin, id eſt temporaneam ob-
ſcurationem lumivpis veritatis außgefunden und einen von der Sachen informir
ten abulirt habe; immaſſen dieſes ſo klar offenbahr und Land-kundig iſt daß
die Warheit darab ſo hoch geſtiegen als die Sonne ſi in linea æquinoctiali
conſtitutus ſit; licèt hæc veritas lucens primo intuitu à vana aliqua opinio-
num errantium umbra, in dubium objectis tenebris ignorantiæ ponatur, vel
vocetur, nihilominùs detracto impio velo, ſplendores illius ad intima pene-
trant, radios benigniſſimos claritatis cupido veritatis amanti exhibent.

Der Pfeilſticker kan ſich in dem vergeblichen obmurmuriren meiner
habender Begutung auß meiner eritate vindicata, Daß aber coram Proto-
collo, &c. und ex Splendore Veritatis, .Nieine Begutung angehend/rc. ap-
paiſiren und begnugen laſſen; dann einmahl vor all werde ich denſelben behuten
daß er ſeinen Sackel darauß weiter als bereits geſchehen nicht anfullen ſolle.

Daß S. Konigl. Majeſtat in Preuſſen meinen allergnadig
ſten Konig und cherrn mit Unwarheit berichtet auch Jhro Chur
furſtl. Durchl. zu Pfaltz proſtituirt haben ſolle ſchreibet mir ein offenbahrer
Calumniant nach; dann ich bin OOtt lob in einer beſſeren Nourriture aufferzo
gen und habe deßfals meinen unterthanigſtſchuldigſten Reſpect, und gezie—
mendtieffſte Veneration und Submilſion jederzeit dergeſtalt beobachtet daß
abſque ſpecialiſſima nota maitioſiſſimæ calumniæ, in des Pfeilſtickers laſter

haffte Feder einzufallen nichr meritire.
Wird alſo der geneigter Leſer auß der voriger von mir in meiner Leritate

vindicata und Splendore Veritatis detegirter Warheit ſo wohl als gegenwar
tiger kurtzer Beantwortung der alſo intitulirten Eelipfis, die Pfeilſtickeriſche
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Actiones, Machinationes und Anſchlage deſto mehr erkennen und leichtlich
abmercken konnen quöd in omnibus ſeriptis actionibus ſuis jura contemnat,
æquitatem negligat, veram temperatam rationem adinventionibus con-
quiſitis debilitet, judicia recta ſubvertat, contra conſcientiam leges juſtitiæ
opinionibus ſubſtruat, tandem in manifeſtum furorem recedat.

Undobſchon das Geſtirn oder Licht der Gerechtigkeit und der Warheit
ſo ſtarck hervor getrungen daß ſolches in Unordnung zu bringen vergebliche
Muhe geweſen ſo ſeynd doch alle gute Monita bey demſelben fruchtloß per-
manet, uti alter Nabal, in commonitione deterior, cum Pharaone in afflictio-
ne durior. Als er aber in hac perſeverante obduratione von dieſer ſeiner Eclipſe
phantaſirt hat er die Regulas Aſtrologiæ oder Ephemerides nicht recht ein
geſehen noch den Tubum Opticum gerade vors Aug gehalten ſonſten er leicht
lich gewahr werden konnen daß es eine von den unſichtbaren abgeben wurde
welche nur allein memoriæ causa dem Calender eingeſchrieben werden; jedoch
konte es noch wohl geſchehen daß dieſelbe bey ihme noch weitere boſe Etkectus, de
quibus loquitur Majolus in ſuis cunicularibus, tradit Speidelius in ſuo Lexico,
nach ſich ziehen und umb ihn nach ſeinen Meriten zu tractiren gewaltig in-
commodtren thate; Sagitta enim ab arcu emiſſa quò altiùs aſcendit, eò propius
ad lapſum ruit, quia ſuſpenſa non hæret; ſed cùm ad ſupremum venerit, deor-
ſum labi neceſſe eſt, nec firmare ſe poteſt, cauſæ ſecundæ cœlorum moveri
nunquam deſinunt.

Derhalben bey ſo klarer und uberzeugter der Sachen Beſchaffenheit
aller Verſtandigen Meynung nach es beſſer und geſcheider ware daß der
Pfeilſticker mit der hochſter Authoritat eines ReichsChurfurſten ſei
nes gnadigſten Landscherrn und deſſen Rathen/ etwas gelinder umb
gehen und ihrer vielmehr verſchonen als dieſelbe vor, Syndicatus injuriarum
„reos, Judices malè judicantes, litem ſuam facientes, perverſos, malevolos,
„inimicos, partiales, recuſatos, perhorreſeirte capital- Todt-Feinde und
was dergleichen gottloſe Epithera mehr ſeynd außſchreyen Jhro Chur
furſtl. Durchl. ſelbſten aber pro Auchore aller begangener lnjuſtitz und ſei
ner des Pfeilſtickers als ein ſolum illius lnſtrumentum. vorgekehrter
und verubter unverantwortlicher Factorum, gar Reſpect- loß und Ehr
vergeſſener Weiſe der gantzen Welt in offenem Truck abbilden thate; Sed quid
non facit affectus paſſio immoderata, furioſus ille mentis ardor? Quando
quis cum pertinacia ſuum vult tueri errorem; ſo heiſſet es cœca curſitatione ad

interitum properare,
PFlectere ſi nequeo Superos, Acheronta movebo.

Ibi omnis ratio mentis ceſſit, honeſtas, pietas, omneſque homini debitæ
virtutes patiuntur Eclipſin; und wird nicht unbillig geſagt quòd Scorpio etiam
translatus in cœlum, inter ſydera collocatus ſuam retineac malignitatem.
Wann aber wohl bedacht wurde Quod juſtitia etiam armata ſit, plenam juriſ.-
dictionem in actibus externis exerceat, in corpora realia authoritatem habeat,
malitia meritò cauſam pertimeſcentiæ formidaret, de poœna condigna cogi-
tando, cupiditati ſuæ indulgere non deberet.

Jch kan mir zwarn ex conſequentia der Pfeilſtickeriſchen vorherigen
an Tag gegebenen Extravagantien gar leicht die Rechnung machen daß aber
mahis dieſe meine kleine Diſſertation, und abgenothigte Detenſion ihme als
einem murriſchen paſſionirten und das Licht der Warheit ſcheuenden Men
ſchen vorlegen und dabey keine Frucht werde gewinnen tonnen; Damit aber
ein Ehrliebender Leſer in dieſer verdrießlicher Materie ſich langer auffzuhalten

ſupra malitia hujus calumniatoris ſein Judicium zu formiren keinen Wider
willen faſſen moge; Hinc eo, quo potui, brevi compendio abbreviavi, Jurium
lumina Legumque nomina, quorum aliquot manipulos habeo, allegare ſuper-
ſedi, quia hæ ambages peritis ulerò occurrunt, imperitis fruſtrà memorantur;

ille ipſe, ex cujus acerba provocatione mihi pugoandum eſt, illarum ſuſſi-
cientes arma mea cxornantes conſarcinavit.
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Wobey dann der Pfeilſticker im geringſten ſich zu beruhmen nicht be
darff daß auff alle ſeine ſo grobe in der Eclipfi enthaltene lnjurien Calumnien/
Zotten und Poſſen nicht mit gleicher Miüntz die Zahlung geleiſtet; dann vor erſt
muß er wiſſen daß einem ehrlichen und redlichen Menſchen mehrere Modeſtie
anklebe; zum andern aber befinde ich daß ſuadente inordinata paſſione beh
ihme viele Dinge unbedachtſam außgefallen und mit ſo ſchlechter Application,
auch unſchuldiger Philoſophie deducirt ſind daß ihme deßwegen nicht all zu
gram̃ ſeyn und nach ſeinem boſen Exempel erzornter antworten ſolle; dann
gleich anfangs in Prologo ſui ſcripti ſo viele geiſt- und weltliche Allegata, Tex-
tus und Spruche in- und außwendig enthalten daß einem bey erſterer deſſen

Anſicht Wunder beduncken ſolte was der Pfeilſticker vor ein groſſer Schrifft
Gelehrter ſeye; ſo bald man aber ad Rhombum gelanget kom̃t die Seul auß
dem Sack und offenbahret ſich das eitele Plauderwerck; Cujuſmodi loquaces,
ignavä operãâ inverecundi, alienæque famæ violatores, abutentes otio ſuo,
magna excitant veſtibula, nullo ædificio ſubſequente.

Umbaber dieſes alles zu verbeſſeren und GOttes Wort der ewi
gen Warheit die Ehr zugeben operæ pretium eſſet, juſtitiæ inviolabili
gratiſſimum opus faceret, ſi veritatem in tuto rurſus collocaret, quod in ea
improbè ab ipſo violatum eſt, germanæ ſimplicique fidei reſtitueret; quia ina-
nior bellua non eſt, quàm homo ratione præditus, quem nec conſcientia ſti-
mulat, nec incitat gloria.

Derowegen erinnere und vermahne den Pfeilſticker/ daß wann
kunfftighin mit mir ferner ſtreiten und Schrifften wechielen wil er eine ſolche
Perſon ablege den Helm auffhebe und mit auffrichtigen und gleichmafſigen
Waffen kampffe ſonſten werde ihm weiter nicht antworten ſondern mich
vergnügen daß die Warheit vor Augen halte GOtt furchte und meines
Rechts und Satisfaction vor meinen Ruin, von dem hochſten Reichs-Tribunal,
getroſt abwarte. Dann eine keliplin der hell-ſcheinenden Warheit vorzuhalten
einem Chriſt-ehrbahren Menſchen der bloß und allein darin ſein Heyl ſuchen
muß nicht geziemet und hat einem rechtſchaffenen Mann des Socratis Schlui
niemahls gefallen wobey derſelbe billig zu ſeyn erachtete entweder die
Warheit zu verſchweigen oder die Lugen zu geſtatten.

Collen den 25. Julii, 1716.

Clauberg.

—D—Beylag Num. 10o.

EXTRACT auß denen contra Pfrilſticker abgehaltenen
inquiſitions- Protocollis.

i.ma I1 Usg. 1712. coram Commiiſione zu Huckeswaaen nach wurcklich außgeſchworeA

 A nem Eyd de dicenda veritate, &c. deponirt Heinrich Wirth ad Int. g. 10. 11.
daß er die Erben Tieffenthals und Heinrich Terſcheuren wegen des unrechten Meße
Viertels jeder Theil zur Brucht 25. und Engel auff der Heiden ad 10o. Goltgl. zahlt
ſo dann ſie drey erſtere Theil dem Advocato Fiſci Pfeilſticker acl partem, zu Erhaltuna
des Mandati abolitorii, ad ioo. Ducaten in Goid hergeben muſſen. Ad Int. 12. Daß.
er Deponens ſothane Gelder dem Burgerm. Eck von Solingen in ihres Advocaten D. Peu-
chen Bthauſung uberzahlt dieſe beyde hiemit ſo bald zu ged. Advocati Filci Behauſung
hingangen und folgends juxta depoſit. ad Int. 13. ihme die Quitung von den Bruchten
zuruck gebracht ubrigens aber referirt daß von dentn too. Ducaten keinen Schein for
deren dorffen.

Engel Tieffenthal Johann Scheuren und Johannen Scheurens Sohn daß ne
bens der Brucht ſein Contingent in obged. 1oo. Ducaten vor ſich und ſeint Canſorten dem
Heinrichen Wirths eingehäudigt.
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Engel auff der Heiden daß nebens too. Goltgl. zur Brucht Advocato Fiſei eine
Ducat in Goid gegeben.

Johann Caterdahl ad 1. inſt. Interrog. 3. daß nebens zoo. Goltgl. Bruchten Ad.
vocato fiſci vor 8. Rthir. an Fiſch und Butter item einmahl 10. und ein ander mahl
14. Rihir. Noch 10. Ducaten und 1. Piſtolet in Gold und endlich noch einsmahls 10.
Ducaten und 1. Piſtoiet in Gold extra zur Verehrung hergeben muſſen. Ad Inſt.z.
wohl zu wiſſen daß die andert Fiſci Advocato 1oo. Ducaten in Gold verehret und darumb
jeder mit 25. Goltgl. loß kommen.

17. Auguſt. coram Commiſſione zu Solingen deponirt ebenfals juratðd Joh. Eck
Burgerm. daſelbſt ad Int. 6,9. 11. daß er tins mit dem D. Peuchen in obgem. Intereſ-
ſenten Nahmen Advocato Fiſci, umb das Mandatum abolitorium zu gehaben eine Vereh
rung hinbracht wie viel deren aber und obs Gold oder ſilberne Muntz geweſen nicht eigent
lich ſagen zu konnen.

19. Aug. coram Commiſſione zu Duſſeldorff deponirt D. Peuchen ad Int. 6. 9. 10,
11, 12. von denen Partheyhen verſtanden zu haben daß nebens der Brucht kiſco eine
anſehentliche Verehrung geben muſſen ohne aber daß er politivè ſagen konte wie viel dieſe
eigentlich geweſen. Adlnt. 14, 16, 17. die Partheyen zu Hergebung allſolcher Vereh
rung dadurch veranlaſſet zu ſeyn weilen Fiſcus ſo den Partheyen ſelbſt als ihme Depo-
nenten zu verſtehen gegeben daß es eine groſſe BruchtenStraff geben würde etc.

20. Aug. coram Commiſſione zu Duſſeldorff deponirt Burgerm. Eck ferners bey
ſeinem geleiſteten Eyd ad Int. 2. daß Fiſcus die Verehrung auß ſeinen und mehr anderen
mit anweſenden Händen empfangen. Juxta Reſp. ad Inſt.i. ſeines Behalts D. Peuchen
und Heinrich Wirths dabey geweſen. Aallnſt. 2. ejuſd. Int. daß et allſolche Gelder von
Heinrichen Wurths und Engein auff der Heyd empfangen. Aad Int. 3. Daß kiſcus die
Sache jederzeit ſehr ſchwer gemacht und vermuthlich hierdurch zu der Verehrung Anlaß
gegeben ware. Ad Int.4. Daß ſeines Dafurhaltens die Leuthe hoher geſtrafft ſeyn wur
den wann die Verehrung nicht gethan hatten 2c.

Beny der 13. Septembr. zwiſchen Advocato Fiſci Pfeilſticker Burgerm. Eck und
D. Peuchen abgehaltentr Confrontation, diſkiirt erſterer den Empfang der 1oo. Ducaten
außtrucklich. Entgegen Burgerm. Eck nechſt Bekrafftigung ſeiner vorherigen Depoſi-
tiontn bleibt dabey beſtandig daß ihme kiſco den Beutel mit dem Geld nebens den Bruch
ten behandigt cum addito, daß ihme damahls auch wegen der Stadt Solingen yo. Rthlr.
uberlieffert ohne daß er doch wiſſe ob ſolche an Sportulen oder Diæten verdient ſehen.
D. Peuchen ebenfals ſeine vorherige Depoſitiones erwiederend ſetzt hinzu daß Burgerm.
Eck das Geld in ſeinem Hut gehabt er Deponens im Saal geblieben und die Brüchten
Gelder zahlen helffen immittels der Burgerm. Eck mit dem im Hut und einem beſonderem
Sack gehabtem Geld ins NebenZimmer gangen umb ſelbiges dem kliſco Pfeilſticker zu
præſentiren; Burgerm. Eck gleich darauff wieder herauß kommen und nichts mehr im
Huth gehabt ſagend auff ſein Deponentis Frag es warre nun gut; wuſte aber eigentlich
nicht was im Sack geweſen nur daß von der Parthey verſtanden es 100o. Ducaten ge
weſen zu ſevn hätte geſehen daß der Sack eine kleine Fauſt dick geweſen.

14. Septembt. coram Commiſſione deponirt Heinrich Wirths auff ſeinen vorhin
außgeſchworenen Erd daß er die 100. Ducaten theils in Gold thtils in ſilber Geld beſte
hend nebens 175. Goltgl. Bruchten auß des D. Peuchens Bthauſung in Beyſeyn
Burgerm. Eck und D. Peuchen, an des Fiſci Hauß hintragen helffen wobey Burgerm.
Eck die beyde Sack zu ſich genommen da dieſe beyde alſo zu des Fiſci Hauß hinein er aber
nach der Herberg zuruck gangen; Hiebey ſeye auch zugegen geweſen Joh. auff der Heyden;
Burgerm. Eck und D. Peuchen hernach referirt daß alles nun gut ware ſie beyde Theil
dem kFiſco uberlieffert hätten und man das Mandatum abolitorium erhalten wurde.

Joh. auff der Heiden daß die Brucht und Verehrungs-Gelder theils in Gold theils
in ſilber Geld beſtehend nach Duſſeldorff dorten ſolche auch mit dem Wirths in Bey
ſeyn Burgerm. Eck und D. Peuchen, zu des Fiſci Behauſung hintragen helffen allwo ſie
Burgerm. Eck und D. Peuchen beyde Sack hingeben welche damit zum Hauß hineingan
gen und hernach referirt daß nun alles gut ware und man das Mandatum abolitorium
erhalten wurde; geſtalten dann auch 14. Tage hernach erhalten hatten.

15. Septembr. coram Commiſſione Johann Caterdahl nechſt Beſtattigung ſeiner
vorherigen Depoſitiontn ſetzet hinzu daß Advocatus Fiſci ihme in Beyſeyn Pet. Muſchen
born ſelbſt zu verſtehen gegeben daß in ſein Deponentis Sachen in puncto des Multer
Viertels ein Dutzet Ducaten verehren muſte; darauff als ſelbigem 10. Ducaten und
1. Piſtolet in Præſentz des Muſchenborns gegeben ged. Fiſcus ſich weiters herauß gelaſſen daß
es hiemit nicht gnug ſeye ſondern annoch ein Dutzet Ducaten haben muſte; geſtalten dann
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mb in Anweſenheit des Muſchenborner ſolche ihme zugeſtellt.

s 10o. Rthlr. und zweymahl jedes mahl 42. Rlthir. zahlt
weſen indeme vor ſein Theil doch zoo. Goltgl. Bruchten

zahlen muſſen.

13. Decembr. iſt Burgerm. Eck von Solingen als auß obigen Depoſitionibus ſich
ergibt von mehreren Dingen dann vorhin angeben zu wiſſen und darumb ſeibigem von
Commilſſions- wegen injungirt worden alles was ihme nur allein bekannt bey geleiſte
tem Eyd auff einmahl ad Prorocollum beyzubringen abermahls vorkommen und hat alſo
weiters deponirt daß dem kFiſco verehrt 1. Rutger Fiſcher a. ad 3. Piſtoletten in Gold.
2. Er Deponens ſelbſt in Juriſdictions-Sachen der Stadt Solingen einsmahl 20. und
ein ander mahl zo. noch einmahl 20. und als hernach Kauffenburg ihme in ſecreto geſagt
daß die Relation nicht abgeleſen wurde biß ſich beſſer einſtellen thaten noch zo. und aiſo
zuſammen 100. Rthlr. von welchen letzteren zo. Rthlr. auch zeugen konte D. Alnauſen, in
deme ſelbiger hiebey zugegen geweſen. 3. Er Deponens daneben in ſeinen eygenen und Par
then Sachen zuweilen 1. Ducat 1. Piſtolet und etwan SilberGeld gegeben.

22. Febr. 1713. deponirt Burgerm. Eck bey vorhin geleiſtetem Eyd nechſt aber
mahliger Beſtattigung ſeiner vorherigen Auſſagen ad Int. 1. 2. Daß alles ohnbedrohet
und ohngezwungen herauß geſagt. Ach4. Daß nach ſeiner Meynung deren Wirths Erben
Verehrung in 100. Ducaten beſtanden. Ad 5. Setzet ſeiner voriger Depoſition in puncto
der uberliefferten Schenckung hinzu wie daß des Pfeilſtickers Knecht ſich bey ihme folgends
angeben und geſagt wann ſein Herr ſolcher Præſenten viel bekame wurde es gut gehen;
dabeh ihn Deponenten fragend ob der Knecht auch nicht etwas haben ſolte darauff auch
ſelbigem einen Guldiner verehrt. Ad Int. 7. Hatte einsmahls vor ſeine Schwiegermutter
wegen Entfuhrung Deponentis Ehefrau 25. Goltgl. Bruchten zahlt derhalben ihme Pfeil
ſticker o. Ducaten in Gold hierzu verehrt. 2c.

Beylag Num. II.
Fernerer Extract auß denen Inquiſitions Protocollen gegen Pfeilſticker.

æao. ma DEbr. 1713. Deponirt des Jubiliers Zander groſſen Leibs gehende Ehe-Frau an
Eydes ſtatt und mit Erbietung ihre Auſſagen jederzeit mit wurcklichem Eyd zu

beſtattigen. Ad Int. 1, 2. Daß Berg Vogt Recklinghauſen ihro vor kiniger Zeit eine
Diamantine Schnalle abgehandelt und mit y0. Rthlr. wurcklich zahlt. Ad 5. Dieſe
Erhandelung in Pfeilſtickers Behauſung geſchthen und deſſen Tochter ſie Deponentin
dorthin beruffen laſſen. Ads, d 7. Daß Berg Vogt allein zu lhr ins Hauß kommen die
Schnall bedungen ſelbige zu ſich und zu zahlen ubernommen. Ad 8. Des Pfeilſtickers
Tochter und die Mutter zwarn Geld gebotten ſie jedoch des Kauffs nicht einig worden.
Ado9. Wegen des Pfrilſtickers Reverſals de 16. Decembr. 1712. beſag diſſen ſeine Tochter
die Schnall gekaufft und er ſolche in Zeit von drey Monaten zu zahlen ſich obligirt ver
meynte daß ſelbiger von der Zahlung nicht gewuſt. Ad Int. 10, 11. Daß ſie ihr Reverſal
dem Pfeilſticker geben auß Lieb dem Berg Vogten wieder zu ſeiner Außlag zu verhelffen
und er Pfeilſticker ihr dieſes in die Feder dictrt; cum addito, daß er des Berg Vogts
Schein laut deſſen ſich ſelbiger ſimulanter zur Zahlung der Schnallen obligirt zerriſſen
und ins Feur geworffen. Ad Inſt. Daß BergVogt allſolchen Schein nach geſchehener
Zahlung anfangs Decembr. erſt ihro zugeſtellt.

14. Martii præmiſſo Juramento deponirt Berg-Vogt Recklinghauſen ad Int. 1.
2, z3. Daß er die Schnall vor y0. Rthlr. accordirt zahlt und des Pfeilſickers Tochter
hinten in der Kuchen allein gegeben. Ad Int.5. Daß dem Pfeilſticker auff tinmahl 10o. Rthir.
und ſonſten ſo vor ſich als andere wohl ein mehrers gegeben. Dann ad Int. 6. Zu zweyen
mahlen in Sachen der Atſcher Kohler und Aacher ReichsBauren 12. Ducaten; Noch we
gen des Vergleichs in eadem Cauſa an Frantzoſiſch. Geld zo. Rthlr. verehet. Ad. o. Daß
Diæten und Sportulen ad partem zahlt worden. Ad Int. io. Daß ein dem Pfeilſſticker ge
gebenes contrarium Atteſtatum, auß Forcht fernerer Ungelegenheit unterſchrieben; und als
ſicb wegen deſſen Begriffs etwan diſkeultirt Pfeilſticker ihme gefagt er ſich hieruber wann
gefragt wurde naher expliciren konte. Ad 15. Daß baſtor zu Rochelen dem Pfeilſticker
in Deponentis Beyſeyn auch einig Gold verehrt. Ad 16. Daß Pfeilſticker wohl gewuſt
die Schnall bezahlt zu ſeyn; was er aber hiebey mit des Zanders Frau gethan nur allein ge
ſchehen umb ſich derenthalben zu indemniſiren. 2c.
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